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Die Silveiter-Wette.

Sfigze von Kdfe Lubowski.
(RNachorud verboten.)
e Seiger ber foftbar gefdhnipten Uhr in
dem fleinen Rafinojaal der 27. Hujaren
Yo fchictten fich sur Vollendung der elften
% Abendjtunde an. Die Rameraden feierten
bier ein Doppelfeft. €3 war mand) einer unter
thnen, bder Diefen Gilveftevabend leber zu Haufe
bet feinen Ungehivigen verlebt Ditte, aber Der bei
allen belicbte, unbeweibte Major beging Heute feinen
Ocburtdtag und {dhdbte e nidht,
diefen einjam ober an frembem
Tijhe zu fetern.
Die Stimmung  war  qus-
aelaffen frohlich). Da der Gifer

_ e Bienjtes” {dlief, mwurbden bdie

Jcharfen Abftande jwijchen Den
verjchiedenen Chargen bald villig
vermijdt.

Leutnant  von  Schmieden,
genannt bder mwilde Jdger, gab
jeine Afcobatentiinfte zum Beften.
Cr [eijtete wirlich Eritaunliches.
Ueber einen aug drei Stitfhlen
erbauten Turm fprang er wie ein
ebleg Nennpferd. Die Kameraden
jauchsten ihm u.

,Bravo, Shmieden, Du ge-
hirft von Rechts wegen ang Seil.”

o Mtenjd), wenn Du dodh aud
iiber Deine Schulden forthopjen
fonnteft!” Heing von Scdhmieden
lachte ausgelafjen.

#2508 gehen mid) bie Schulben
Heute an. Den zwicfachen Raujd),
oer fo nett, warm und gemiitlich
in emem berumfpuft, bden ftort
mir nidt. ) evinneve mid
faum eines Silvejters, wo ich jo gute Qaune Hatte
wie Diefes Nial.”

«LBeil Sie o einen famofen Bater Haben”,
meinte einer neibvoll. |, Jhre Klitfche muf dodh
wag Cnormes abwerfen.”

Sdmieden {hwippte frohlich mit den jchlanten
ingeri. i

,Nivglich. Senau wei ih’s aber nicht. Wozu
fich ben Kopf mit folhen Sadjen bejchweren. I
will doch memte Jugend geniefen.”

»3h bin bereit bejdheidener”, jagte in diefem
Augenblict der beliebte Neajor, , Sch habe nur 1od)
einen brenmenden Appetit auf: einen Prannfucgen. ”

Cin Dalbed Dupend junger Leutnants fprang
bienfteifrig bon ihren Stithlen auf.

Der Major winfte ab: ,Nee, nee! Mein
Wunjd) bleibt dod) blof Raud) und Schall. So
einen von Piuttern mochte i) haben. Wijfen Ste,
gang warn aud dem fiebenden Schmalztopf. Dasg
gefaujte Beugd fchente i) mir lieber.”

Da: fprang Heing von Schmieden in  tollem
Uebermut ein  lehtes Mal diber Ddie fiinjtliche
Barrifade, o dafy er hart vor feinem Major ftand.

Loere Ntajor, fo einen Plannfudhen verjdaife
ich Jbhmen!”

JDaden Sie feinen Unfinn, Shmieden, woher
follten Ste ihn wohl nehmen?”

,Bon unjerer Kitfhe, direft aus Mamfelldens
Sdmalzbehalter. Seit zwanzig Jahren ndamlich
vergeht bet ung fein Silvejter, an Ddem fie nidht
um 10 Uhr abends mit der edlen Viderei begdnue.
Sept mup  fie nabeju bei Dber einen Pilfte
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angelangt fein. Se fpéter hinaus, befto jdbmer
und brauner werden fe.”

Gr griff bereitd nach) ber Miipe.
widerftrebte matt.

,3eBt? U elf Uhr fiinf Minuten und bei
Dem Hundewetter!"

CF Uhr fitnfzehn ift mein Stafford marjd)-
bereit. . Jteue Gifen hat er unter. Elf Uhr fich=
sehn  trabe ich ab. Gf Uhr vievzig bin i) dort.
Und jedenfalls Punft zwilf zum Gratulieven bin
i guriict, Herr Major."

Unmiglich”, fagte einer. ,Der Schnee fallt
lofe und naf. Cr ballt. Der Gaul fommt felbjt
unter Jhnen nicht vorwdrts." i

Aus. Schmicdend Augen glingte die Helle Lujt
an Ddiefem vergniiglichen Leben: ,Wetten, daf —
bitte; wer hat Mut?"

Gehd Hande ftvedten fich ihm entgegen.

Der Major

Wi alle —"

nZopp, abgemacht. Bwoslf Uhr mit ywarmen
Pianntuchen zuritd. . Wenn nicdht —  cin Korb
frangdfijdjen Champus, projdtaje mit zwei Flajchen."

Abgemadht.”

Habe die Chre, Herr Major.! — — — —

&8 war ein harter Ritt. Der Schnee jhlug
Heing von Schmieden wie jdhwere, naffe Tiicger
ing Geficht. Der Gaul mupte feft in der Fauft
gebalten werden, damit er mid)t jtolperte.

Scymieden faf leicht vorniibergeneigt und dugte
jdharf gerabeaus. Jedber Nerv vibrierte an ihu.

@p Tampfen, drauf [03gehen und mit Sider-
Deit fiegen — Da8 mwar Herrlich.

Jhm ging es wirtlih) qut.
Der cingige- Sofn eined prad-
tigen alten Hevrn, der nur mand)-
mal in ber leften Jeit ein bip-
cdhen allzuviel jeufzte und Tritbjal
blieg, und der partout nid)t aus der
alten: Maujefalle des graflichen
Sdylojfes herauszubefommen war.
Dazu dag alte Neamjellchen, die
trewe Vehiiterin jeiner mutterlofen
RKinberjahre, ald Schupgeift. Den
Neeferils, den golbtreuen, alten
Suipeftor, als hohen Ginner und
iirfprecher — und jept Dazu
diefe famofe, pricelnde Wette.
Ja, wabhrhaftig, wenn er mal die
viterliche Sdjolle  itbernehmen
mufte, dann Batte er wenigjtens
bag Leben in vollen Jiigen ge-
noffen.

JNur  eined verdarh ihm fiir
eine Sefunde ein wenig dieLaune.
Cin dummer Wedhjel, den er
daheim nod) nicht gebeichtet Hatte,
fumpige fiebenhunbdert - Mart!
Jm Grunde genommen alfo eine
Sleinigleit.  Cin paar Wagen-
labungen ber vorgiiglichen Saat-
fartoffeln. Aber e8 war thm bdoc) unbehaglich,
wenn er an den langen, trauvigen Blict bes BVaters
bachte, mit dem der ihn dag lehte Mal angefehen
Hatte. Und boc) war dag alles Unfinn. Heute,
am legten Jabrestag, durften nur lujtige e-
danfen m ihm leben.

Cr hob fid) in dem Sattel und flopfte Dden
fhlanten Hals des Prerdes.

o) gwei Ninuten, Stafford, und wir find
am Siel."

Sn der Riidge bded Schmiedenjdhen Schlojfes
brannte flacfernd ein niedergedrehtesd Lampchen.
Heing von Schmieben hatte den Gaul untergeftellt
und mwar auf dem wohlbefannten Wege Heimlich
hierher gefhlichen, um Ddem alten Niamfellchen
einen fleinen Silvejterftreid) zu fpielen. Drinnen
fprach bie Alte mit bem Jnfpeftor. Jhm entging
fein Wort der Unterhaltung, bdie zwanglod und
laut zwifdjen den beident hin= und Herflog, weil fie
fich) vollig unbeachtet wdahnten.




S0 fhlecht fteht €8 alfo mit ung", jagte bie

Alte traurig.

wJtun, fragen Sie aud) nody lange. Wenn ex
fich jchon von ber Meute trennt.”
poerrgott, jal  Wie Hat docdh unfer alter,

gnddiger Herr an diefem Hundevieh gehangen!”

LUnd morgen feli) um fechs Uhv, wenn bdie
Leute noch) nicht auf der Arbeit find, Holt fie nun
ber grafliche SBiquewr ab. Ja, ja, fie bringen
auch ihre taujend chen ein, Oamit nur Dber
liebe $Herv Heing fichg feinen Wunfdh zu verfagen
braucht.”

sy Das Solbatenfpielen
Weejerits. "'

Das Spielen — jawoll!

pWietnen Gie wirtfich 2"

o) fann miv jonjt nidht denfen, wo er mit
pent Summen bleibt.  Aber fehen Sie, unfer alter
Here hat ihn jo lieh. G . bezihmt fich nichts.
Alle Tage zum Mittag Kartoffeln und B

fojtet ein  Heidbengeld,

Buttermild)
und jeit Jahren feinen Schluc Wein mehr. Det
Junge friegt’s, und wad m meinen Augen gehn-
mal jchlimmer ift er nimmt e8 auch

nJieden Sie dod) nidgt!  Nadgen Sie es viel
leicht anders mit hm? Wer bat* auf Abjtellung
bes smweiten Kutjdhgefpannes gedrungen, als ber
Gtafford angejchafft werden mufte? Nee, nee,
wiv Alten find ihm alle qut! [ sum Beifpiel
habe Beute gum erjten Mal avanzig Jahren
feinen. Sdymaltudhen zu Silvefter gebacten. Einen
Laler und 19 Gilbergrofchen fofteten fie allemal.
Schlielich) verdirbt man fich) blop den Mager
pamit. Jd) Gabe lieber bag Geld m eine Biichfe
getan, fenn Dder Herr Heing mal ein  Eptra
witnjdychen haben jollte.

Der junge Offizier an der Tiiv tamelte guviict,
alg habe er einen jdhweren Schlag empfangen.

ier hungerten und Ddavbten jie alle — fiiv
ihh == unb er — = P

Wie ein Sturm viittelte und ftiefy {hn bie
Grfenntnis feines bishevigen Qebensd hin und hev.
Cin Schluchzen ftieg in thm auf, Die Huude fort!
Um ihn!  Den Bifjen abgedarbt, — alles verjagt!

Cine Gefunde ftand er requngslos. Dann
fehlich ev, ungejehen wie er gefommen war, 3uz
tivef, an der Tiiv voritber, hinter ber er jeinen
alten Bater fchlafend wupte. Auf der Schvelle
janf er in die Rnie. — — —

Cnolich raffte er fich fehwerfallig empor und
s0g ben Gaul aug dem Stall. Gin jhlimmer
Jitt! Harter alg zuvor, denn die Sitmben bes
alten Jahred jafen Dinter hm mit auf.

Heing von Shmieden hatte an diejem Silvejter-
abend fjeine erfte Wette wverloren. Aber bie
Sameraden fprachen nicht gern bavitber, benn feits
ber war dev tolle Schmicdent ein fparjamer Pebant
gemworden,

j

fremde Erde,

HRoman von Richard Nordmann.
(17. Gortfesung.) (Nadhydrud vervoten.)

3 waren Clena und NMalten, die zwijchen
= vem leuchtenben Mohn wandelten und
W bereitd bie Crdfinung ber Scule be-
oy fpraden.
Uthen gewefen, um dort Lehrer audzuwdhlen, und
Clena jprac) den Wunjd) aus, die Cinweihungs-
feter fitv den 1. Mat feftsufesen, da died der Tag
De3 Philippod fei, der auf der ‘gangen Jnfel phne-
hin feftlich begangen mwurde, und fih an dem
grofen Fejte, dad fie Den SKindbern geben wollte,
dann jeber beteiligen fonnte. Malten Dalte ihr
mitgeteilt, Dafy die Handwerfer in einigen Tagen
mit allem fertig fein, bad Lehrmaterial aud) voll-
ftanbig betjammen fein wiivde und dafy die Lehrer
blofy auf eine Benadjrichtigung mwarteten, um hier
eingutreffen.

JJun alfol” rief Clena. , Weshalb haben Sie
bann gegen die Groffnung Bedenfen?”

Cr war fiir eine Wodhe n |

g e

| »®egen die Erdffnung nidt, aber
fragte Slena bannt.

eine jo feftliche Cinweihung, wie Sie

,A8eghalb ?”

b balte bafiiy, bdap bie Ginweihung ber
Sdule i wiirbiger, aber jdhlichter Weife vor fich
Dev griechijche Geiftliche halt eine An

"

> mitfjen auch jprechen!” warf Clena ein
modhte an dem Cueihungstage voll
nbig in den Hintergrund tiéten.”

W Beshalb?!

Gl metnen Feinben feinen Anlah zu An
iivfen gu -geben. Jch will meine Tatigleit fo
lautlos und unbemerft beginnen und fortfesen,
vie i) jebt bdie Worbereitungen betrieben Habe.
Jch bin vorfichtig gemworden,’ fiigte er bitter Hingu.

lnd wie vedht hatte Malten mit diefer Vor-
ficht!  Geit Monaten Dbewohnte er mit feiner
Neutter ein Jimmerdhen in einem ber erbirmlich
ften Haujer von Kyviafo, und um diefe Miete
und bdag tdgliche farge Qeben zu ermiglichen, hatte
fich ber DHodhaebildete Mann entfchlichen mitffen,
gu jeiner Hiande Arbeit zu greifen und um Avbeit
ven Weinbergen obev auf der See fich su bewerbern.
Cr Datte e verfudht, auf einem RKaujfahrieifchiffe
unterzufonunen, allein die Fdbigteiten, die er hierzu
mitbrachte, taugten nicht fiir diefen Dienft, und
evft, al8 er fid) unter bie Avbeiter mifehte und
unter der Hand ihre Arbeiten wvon ihnen iiber
nahm, ihre Lajten mit ihnen teilte und dann von
ihuen den Gemwinn einfeimite, gelang 8 ihm, etwas
®eld gu verdienen, und er fhamte jih jeiner Lage
nicht. Dap er in die Weinberge ging und dort
fiir eine Drachme auf den Tag arbeitete, daf er
in die See hinausfuhr, fiiv einen erfranften Fijdher
die ehe auswarf und bafite flinfsig Leptas von
biejem ecinfaffierte, dad tat er anfangs mit jtolzem
Lrof, mit tvohiget Genugtuung, mit ironifdem
Hap und mit dem Gefithl, allen denjenigen, bie
ihn geftitvat, berfolgt, gehafst hatten, fu imponieren
unbd fte gu bejhamen. Gpdter mufite er einfehen
[ernen, bafy er damit niemand imponierte, daf er
nienand befchdmte, fonbern daf man einfach) faum
Moty bavon nabny, wie er lebte, wovon et [ebte,
Sr wav abgetan, er ftorte nidht mehr die Kreife
berjenigen, bie thu einft fitv eine Gefahr gehalten
Datten, man Datte e8 burdjgefest, daf thn alles,
wag aur gebilbeten Welt gehorte, mied, boylots
tievte, bap bie griechijc) gefinnten Arbeiter ihn
haften, ja fogar die deutjdhen und italienijden fich
nicht mehr getvauten, offen mit hm u verfehren
— mit etnem Worte, man batte ihn o zu den
Toten gelegt unbd fimmerte fich niht mehr um
ihn, —

2Bie iiberrajchend, ja wie unglaublih und un-
geheuerlich wirfte nun die Nadjricht auf ber gangen
Jnfel, bap Hermann Nalten der Leiter der neuen
Sdyule werden follte! [Jn nod) weit ftarferem
Mafe, als die Duellgefhichte und bdie Creiguifje
in ber weifen Villa die vornehme Gefellfehajt be-
(chftigt hatten, ervegte bdiefe Nachricht die untere
Bevdllerung; in den Gafthiufern, auf der Strafe,
itberall erhibten fic) die Mednner iiber bie IMpg-
lichfeit und Unmoglichfeit, Wahricheinlichleit und
Unwafhricheinlichfeit einer jolhen Wahl, bdie man
al8 von Arijtives Pallejtrazsi ausgehend betradtete,
der die Sdjule ervichtete und Ddiefe nun in die
Hande eines Deutfchen legen wollte, mit dem er
jabrelang verfeindet gewefen mar.  Wie eine
Slamme jchlugen mit einem Male lichterlnh all die
ldngft begrabenen und halbvergefjenen Geriichte von
einft empor, und NMagda Pallejtrazzis Bild er-
wachte wieder zu neuem Leben. — Hitte Clena
nur eine einzige ©Gtunde lang fehen und Horen
fonnen, weldjes Wnheil fie mit threr o wohlge-
meinten Abjicht, Hermann Malten ein neues Leben
pau erjdjliefen, angevicdhtet hatte, fie wiirde jehau-
vernd die Stunde beweint haben, die hr bdiefen
unglitcjeligen ebanfen eingegeben!

#©ie jeben au jdhwarz, licber Freund. ept
fann  Jhuen niemand mehr etwas anhaben, da
bod) nur iy iiber Jhre Stellung entdheiden fann.

¢ etiwa glauben

jemand gegen

“Hie jagte es sdgernd, | jollte
bafi ich mid) von i
cinfluffen laffen wiivde?"

Lo benfen Sie hin!" rief Malten betroffen
aus. , Haben Sie miv nicht Veweije Jhrer Freund-
jchaft und feit gegeben, die jeden Sweifel an
Shnen ausjchlieen nuifjen?"’

o Mein Brdautigam ijt Jhr Feind," fagte Clena
ftatt jedev anderen Antwort.

pougenio Gerharbog? — Cr Dhapt midh, weil
ih Jht Freund bin?!

2 Gt hafit Sie, weil er Prdfident der
it und Gie etr Deutfcher find."

Nalten wollte etwasd eriidern, aber ein lauter
Juf, der aus ben neben ihnen auffteigenden Wein:
bergen gu fommen fdjien, machte ihn aufhorden.

»9otho! Hotho! Herr Malten!”

Gt fab einen grofen Menfchen aus den Wein-
bergen fommen, ber ihm zuwinfte; alg er ndber
gefommen  war, erfannte Clena bden Herfulijden
Arbeiter, bder bei Trude RNlaas’ Leichenbegingnis
anmwefend gewefen war und tm Verein mit dbem
Buctligen gegen Maltens ©rabrede die jtumme
Qppofition gebilbet Hatte.

Malten blieb ftehen und lief thn gang Hevan=
fommen. 3

»Was wollen Sie?" fragte er.

Der Arbetter war iiber und ifber mit votlichem
Crbjtaube bedectt und feudhte. ,Herr Lehter —
Herr Lehrer — warten Sie mal ein bifichen, idh
midjte Ste was fragen. Sie find dod) ein ge:
bilbeter Meann, Beift €3, und da — — Sie find
bod) gebilbet, nidht wahr?” ©8 lag ein unbe-
jchreiblicher Hobhn in der Frage, wihrend ber Kopf
bes grofen Mannes iwie in Demut gefentt etwas
nach der rvechten Schulter Derabhing und feine
Hiande bie mit Crdjtaub bedectte Miise drehten.

wsag Joll diefe Frage?” fagte Malten rubig.

Ay ®ott, nur o — nur jo nebenber, Herr
Pseofefior, eigentlic) gang unniis, i) weip ja dod,
daf der. Hexe. Brofejfor ein wabhrer Abgrund von
Weigheit und Gelehriamteit find —

i Jennen Ste mid) nicht Profeffor, Sie wifjen,
baf i) bas nicht bin," unterbrac) ihn Malten.

ober Ste fonnten dod) einer fein, und e3
madht fich fo gqut!” entgegnete der Avbeiter mit
beboter Haltung, hinter der verftectter Hobhn lauerte.

+Sagen Sie endlich, was Sie von mir wollen,
fonft bleibe ich nicht (anger ftehen.”

»Ach, Herr Profeffor — Herr Lehrer wollte idh
fagen — i) will Sie wegen meined Jungen etwas
bitten. Gt war vor gwei Jahren Jhr Schiiler und
fam oft teinend nad) Hauje. ©8 fillt miv ja
gar nicht ein, alled zu glauben, wad jo'n feiner
Sdlingel erzdbhlt, 3. B., dah ihn der Herr Lehrer
nicht letben mag, ihn geflifjentlich surviictest, nux
bie Fehler fteht und nie die Vorglige —"

(Sommen Ste zu Ende”, unterbrad) Dalten
wieder mit Rubhe und Crnft.

nSq, ja, gleicd), Herr Profeffor, idh) muf Jhnen
bod) meinen %nf)n ind ®eddchtnid rufen — ben
[leinen Gtefanog Alfiades —, wir find ndmlid)
veriandt mit Jhrem Verwalter, gnddiges Fraulein,”
wandte er {ich mit unterwiivfiger Geberde an
Clena. , Wahrhaftig, IJhr Herr Vater fonnte feine
bejfere  Wahl treffen, al8 bdie Schulleitung in
Heren Maltens Hinde zu legen. Wir Arbeiter
wollen Jhrem Vater dafitr auc)  eine Dantabrefe
jchreiben, fobald er guriicgefelrt ift.”

»Dad wdrve nicht am Plage,” jagte Elena falt,
,Die Scule: ift mein Werf, um dag fid) mein
Bater nidht beliimmert.”

Alfiades trat einen Schritt zurviid, und wirks
licges Critaunen fprac) bdiesmal ousd feinem vots
braunen Gefidt.

22808 jagen e, gndbdiges Fraulein? Ach
fooo . . . Ja — jebt wird miv jo manches Har -1
Dag guddige Fraulein find bdie giitige Griinderin
und Patronin! — Santa Clenal  Ja, o wollen
wir die Scdjule nennen! Die Schule u Santa
Glena! und unter meinen Kameradben will ich he-
antragen, bafy der Santa-Clena-Tag alljihrlich auf
Ganmarina gang bejonders gefetert wird!  Aper
nicht nur den Glena=Tag, nein, wir wollen aud

Detdatia’’
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ben Tag ded beutfdhen Hevmann feiern, zu Ehren
unfeved berehrten Herrn Profeffors und Leiters
Shrer Schule!  lUnfere verehrie Schulgriinderin
unb der Herr Schulleiter leben Hoch! hodh! hoch!"

Cr warf feine Mitge in die Luft, fing fie auf,
warf fie wieder hodh und fchrie und lachte dabei,
al ob ihn bdie Luft unbdb die Freude itber feinen
Ginfall iibermannten.

«Wenn Sie von bem Heren  Schulvorftand
JRalten etwad zu erbitten Haben, fo tuen Sie ed
rajd," fagte Clena mit wadhgfendem Unbehagen.

,©ofort,  gndbigftes Frauletn,”  beetlte fich
Alfiades unterwiirfig su jagen. ,Mein armer
Junge muf meiner Alten tn den Weinbergen Helfen,
und dba Hat ihm fein jepiger Cehrer, ber Sulla
Ghalonpopulug, geftattet, die Nachmittage su Haufe
u bleiben. Dasjelbe michte ich miv nun aud) vom
Heren Profefjor Malten erbitten —"

+Die Shunbeneinteilung ift fo getroffen, dap
jebes Rind ohnehin den groften Teil ded Nadh-
mittagd fiiv i) Hat,” fagte Malten. ,E8 twdre
demnad) ein Unfinn, ja ein Berbredjen an dem
Rinde, 3 dem gangen Nadhmittagdunterridhte zu

_entziehen unb in feinem Lehrplan Liiden sut reifen.

Dergleicfen wirh in unferer Schule nidht ein-
gefithre.” ! :

oUnd — wenn id) ihn mir tropbem an ben
Feacdhmittagen zu Haufe behielte?” Alfiades fagte
e3 wie harmlod, aber in feinen Augen glomm ein
heimtiicijcher, lauernder Funte.

yDann witrde i) ihn entlaffen,” ermiderte
Malten furg, liftete feinen Hut und folgte Clena,
oie bereits unwillig 613 gegen bden Unfang bder
Straba Kyriafo hinuntergejhritten war.

Ctiwas verftimmt fdritten fie nebeneinander
hin, und jedermann, ber an ithnen voriiberging,
jab fte an und drehte fi) nad) ihnen um. Die
Oriige, die Malten von bden Voritbergehenden
empfing, erjdjienen Elena ehrerbietig, und fie
empjand eg beutlich und mit grofer Genugtuung,
Dap er, Devoaoch wor etnigen Wochen al3 toter
Mann betradhtet worben war, dburd) die Stellung,
die fte thm verlichen Hatte, bereitd anfing, mwieder
poll genomnten zu erden; und eine Rolle in
Ganmarina zu fpielen.

Am Cnde ber Straba Ryriafo trennte fie fich
bon ihm unbd jagte:

230 ermarte bon Tag zu Tag bdie Anfunft
meineg BVaterd und weify nicht, wie i) dann ab-
fommen fann.”

»Ach, madjen Sie e3 miglich! Die Plauber:
ftunben mit Jhnen find meine eingige Crholung.”
&3 war wie ein unwillfivlidger usruf, denn
etivag befonmener unb rubiger fiigte er BHingus
it Haben ja dod) fo vieled zu bejprechen.”

®ie nidte finnend, driicte feine Hand, und ihn
nodymalg anladjelnd, {chritt fie der weiffen Billa
s, beven Fenfter im rofgoldenen Scheine bder
©pttnadymittagsjonne i einem Flammenmeere zu
gliern jchienen.

Bwijden den Gljcinien und twelhenden Ranfen
auf der Terraffe gewalhrte fie die Umriffe mehrever
Geftalten — Kamillo, Dottor Gerhardos und Tonio
befanben f{ich) bort, und ein Gefiifl unjagbarver
Jreude bemddhtigte fich ploslic) Ded jungen
WMadchens, fie wufte felber nicht vecht, warum.
Getrieben von diefer freudigen Crregung, bejchlennigte
fie ihre Schritte; da Hivte fie ihren Namen rufen.
3hr Hers begann laut zu pochen, denn fie exfannte
die Stimme — Jugenio! Ohne den Kopf zu wenbden,
eilte jie ben Weg hinauf, dod) jhon m ndchiten
Augenblicte ftand Jugenio mneben hr und hielt
thren Arm feft.

» Beshalb bleibft Du nidht ftehen, wenn ih Dich
wufe? prefite er awifchen den Jihnen Hervor.

Elena blictte wortlod in fein blaffes, von vers
haltenem Borne gucfended Geficht und fenfte dann
ftumm den Kopf. )

+Warum lat Du Dich nicht 'bet ung blicfen 2
fragte er. ,Dap id) nicht ju Dir fommen werde,
jo lange . . . fo lange biefer Nenfch dort ift, das
weift Du!”

» Weeine Gefundheit ift von den leten Aufrequngen
ein wenig angegriffen, und i) brauche Nube,”
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eriviberte Glena trogig. ,Du aber warft bad lepte
Mal, a8 idh Did) befuchte, berart geveizt und
unfreundlich gegen mic), daf —"

» Entferne diefen Menjdjen aus Detnem Haufel"
rief Jugenio, ,oder ed gejhieht nod) ein zweited
UnglitcE!*

nSamillo Perfich) wird unfer Haud verlaffen,
jobald er vollfiindig Bergeftellt ift. €8 ift im
hochften Grade unedel von Dir, ihn nun aud) nod
um bdiefe Buflucht bringen zu wollen, naddem Du
ihn beinahe todlich) vermundet Haft!"

L1 zu derwunden, war mein quted Redt —
er hatte jih nidht gefdheut, an mir dagfelbe zu tun,
menn er ein Sdyitge wdre wie td)."

»Dag ift nicht wahr!" vief Elena leibenfdaftlich.
nSamillo hat Did) mic zuliebe gejchont!"

WAh LY Jugenio wid) erbleichend juriic.
Wit folchen Phrafen und Liigen umgarnt er Didh
affo?"

O netn — feine Sefundanten find biefer Anficht."

,Und Dir bereitet e8 natitrlich eine Wonne,
an den Gdelmut meined Gegners zu glauben?"
verfepte Der junge NMann zornbebend.

2, Sugenio, quile micy Do) nicht jebesmal,
wenn wir beifammen find. Begreifft Du benn
nicht, bap mir bdag jebe Sehnjucht nad) Deiner
®egentvart benehmen muf?"

Cr wollte heftig erwidern, unterdriicte e3 aber
und fagte:

+3 bin gefommen, um Div mitzuteilen, dab
unfere Hodjzeit an demjelben Tage jtattfinden fann
wie die lexanbers. Mein Ontel hat bas jo verfiigt."

Clenag Atem ftoctte.

o BWann ift Aleganders Trauung?"' fragte fie.

Morgen iiber vierzehn Tage."

Glena blidte fange ftumum .in3 Leere, bann
fagte fie langfam: ,Jn vierzehn Tagem . . . und
dba . .. follen auch wir . . .2 S[hre Augen
glitten wie trdumend iiber bie fdjine Geftalt ihres
Brauntigams hin, {ie hingen eine Weile an feinem
blaffen, fo wunbdervoll gejdhnittenen Antlih, und
fte dachte an bie Beit, wo ed ihr feligiter Traum,
ihr DetBejter Wunjd) gewefen war, diefes jdhine
Antlip mit Kiiffen gu bedecten . . . .

pUnfere Hochzeit fann nicht ftattfinden . . . ",
fagte fie, und ihre Gebanfen waven weitab. Erf
ver phyiijhe Schmerz, den ihr Jugeniod Oriff
nach ihrem Avm verurfuchte, brachte fte zur Be-
finnung.  Cridroden jtavrte fie in fetn uctended
Geficht, und der angftoolle, jdymeraliche Augdruct
desfelben fchnitt ihr ing Herz.

Wit an dem Tage, ben Dein Onfel feft-
gefest hat —* fiigte fie rajd Hingu. ,Jch fann
nicht Hochzeit machen, wenn mein Vater mnicht
Hier ijt."!

G0 mufy i) alfo tvieder mwarten?'' prefte
Sugenio miihjam beherefdht hervor, dann rif er
Clena ploglich an fich und ftammelte:

,Sdide den Leutnant fort, Clena, i) be-
{hmwire Dich."

,®ut’! evwiderte fie nad) etmer Weile langfam.
,©8 Joll gefhehen. Und nun Adiew.”

,So entlapt Du mid), ohne Kuf — ohne mix
3u fagen, mann iv und wiederjehen 2!

Sie neigte ihre Wange Fu feinen Lippen und
er flifterte: , Somun mit miv in den Wald hinauf,
Qiebling, i) BHabe o lange nicht mit Div ge-
plaubdert.”

Shre Augen {dhweiften nacd) der Terraffe der
Billa Hinitber, ein jihes Not jdhofy ploslich in
ihre Wangen, und fie verfebte BHaitig: |, IMicht
heute, Jugenio, i) BHabe Wichtiges mit Deinem
Bruder zu befpredhen und mup mic) beeilen, ihn
nod) bei ung angutreffen. Abiew, auf Wieber-
jehenr, morgen." :

Ehe Jugenio etwad ermwidern oder fie suriic
halten fonnte, war fie durch das Gittertor bder
Billa verjhwunden, und mit einem bitteren Lacheln
auf ben Lippen trat ev den Heimiveg an,
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JNun war ed gefagt. Mt vieler Ueberivindung,
aber e8 war Heraud, daf Jugenio @crbarhpé bon
jeinem Mechte ald Brautigam Gebraud) made und
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ble Cntfernung bes Qeutnantd wiinje. In zars
tefter Weife Hatte bas junge Midchen bem fetner
Senefung riiftig entgegenfdyreitenben KRamillo eine
Andeutung gemacht und der junge Mann Hatte
rafd) begriffen.

Gie fjagen einanber ftumm gegenitber, unbd
hitte jeder feine ebanfen vervraten, fo Bitten
beide ftaunen miiffen, wie gleihartig fie ineinanders
flofjen.

o Warum habe id) dem armen jungen Manne
um  Jugeniod willen fo wehe getan? Verbient
Sugenio diefes Opfer?” fragte fich Clena, alg fie
in dag bleidhe, franfe Antlip Kamillos blictte, und
ver Leutnant dachte dasjelbe, ja nod) mehr, und
e3 wdfhrte nicht lange, jo fagte er:

»3) habe e8 oft an Jhnen bewunbdert, Friu-
lein Clena, wie ein Gefdhopf von fo ftarf ausge-
pragtem Willen wie Sie dod) imftande ift, fich den
Wiinjdjen anbderer untersuordbnen. I jagte mir
jedegmal, baft Sie edht weiblich Hanbdeln und Ihren
Willen den Gefithlen unterftellen, die Sie fitr die
Perfon hegen, die biefed unbd jenes bon IJhnen
verlangt.  Allein diedmal muf 1) ftaunen, denn
i) weif ja dod), Daf Sie Jhrem Briutigam
gegenitber nicht mebhr bdie Liebe leitet — ja, ich
weiy, was Sie BHeute vielleicht felber nod) nidht
wiffen —*

BWad?" forjdhte Clena.

,Dafy Sie thn niemald Heiraten werben.”

o Wad fallt Jhnen einl” rief Clena verwirrt.

,Sie lieben ihn nicht mehr und — — lieben
einent anbern!”

,©ie find wahnftunig!” {totterte bad junge
Madchen, und flammende NRote jagte iiber ihr
Gefidht, bi8 tief i den Nacden hinunter.

w3 el e8, tewere Clena, unbd e3 wire ganz
vergebens, e8 vor mir zu leugnen. Niemald wiirde
i) einen fo feitlen Punft™ berithren, wenn midy
micht meine innige Freundjdhaft fiivr Sie bazu
brangte —*

o Ach meinr, mnein, jdjweigen Sie," unterbradh
thn Clena mit gitternden Lippen.

(3 darf nidt [dweigen, felbft auf die Se-
fabr fin, Jhr Neipfallen zu ervegen. I febe,
baB Gie gang allein {tehen, Teinen eingigen
Neenfchen Haben, dem Sie fich anvertrauen fdnnen,
der Jhnen vaten fomnte.” Gr fafte thre bebenbe
Hand und fuhr emdringlih fort: Laffen Sie
mich) diefer emme Menjch fein, dem Sie Jhr Herz
augjchiitten, teuerfte Clena, laffen Sie mich Jhnen
raten und Sie davor bewabhren, daf Ste einen
uniiberfegten Sdjritt begehen.”

(a3 — meinen Sie?”  fragte Clena mithfam.

Jo) meine, baf Sie fid) niht durd) Shr
Pilichtaefithl verleiten laffen jollen, Jugenios Frau
3u twerben.”

JAber i) liebe thn ja nod) tmmer!” rief fie
beinahe BHeftig.

2 Dag it nidht wahr. Wenn Sie dad glauben,
it e8 eine Selbjttaujchung. IJch habe auf meinem
Sranfenlager die Wandlungen in Jhrem Jnnern
beobachtet . . . ja, Clena, id) Habe einen tiefen
Blict in Jgre Brujt getan und gibe Jahre meines
Qebens Hin, wenn i) Jhnen helfen fonnte.”

»3) Dbante Jbmen!* sitterte e8 von Elenasd
Qippen. I werde Jugeniod Gattin, mag dann
gejhehen, wad wolle.* Sie war bleid) und
atmete jdwer und wieder fafte Kamillo ihre Hande.

,©ite find for flug und mwillensftart, Clena,
follten ie feinen Weg finden, Jhr Sdhidjal zu
meijtern?”

Sieprefite die Lippen iibeveinanbder, ftarrte ur
Crbe und murmelte: ,Miv ift nidht zu Helfen.”
Dann aber, ald bitte fie wider Willen u biel
befannt, fprang fie auf und vief: ,Mein Weg ift
durcd) metne unerfchiitterliche Anhanglichfeit fiir
Sugenio vorgezeichnet.  Mogen fich audh) momen-
tan einige Neifverjtindniffe swijdhen und drangen
und midh ivee machen — ich werde mich an feiner
Seite wiederfinben!”

Ofne mehr Kamillod Entgegnung abzuwarten,
eilte fie aus bem Jimmer, und dem jungen Manne
fhten e8, ald fliehe jie angftorll bor jeder iweiteren
Yusdeinanderfepung.




Nodh) tn tiefe Gedanten iiber Elenad Schictial
verjunfen, gewafrte er nicht, wie fich die Glastiir
bifnete, die nach dem Parfe hinausfiihrte, und wie
eine ®eftalt Ddurch Dden Palbgedfineten Flitgel
Dereinhufchte. Erjt al@ fie vor ihm ftand und
flehend die Yvme auditvectte, jah und erfannte er fie.

Cr fand feine LWorte, er blicte fie nur diifter
an, Dann erhob er {icd) und madhte eine Bewegung,
dag Bimmer zu verlafjen. Dody fie hielt thn Fu-
vitd und flitfterte:

,Du muft mid) anboren, RKamillo, ich flehe
Didy an, fei niht Hart  und nadhjichtslos! Jch
fann nidht zum Altave tveten, obhne Deine Ver-
seibung erlangt u Haben, idy vergehe vor Sdhmerz
und NRewe.”

Cin falted Ladpeln trat auf Kamillod Lippen.

o Wenn Sie beveuen, wa3 Sie getan Haben,
bann machen Sie e8 einfach) ungejchehen, mein
Fraulein. Geben Sie dem Doftor Gerhardod fein
Wort! guriict und lijen Sie Jhre Verlobung.”

Nafaela * blictte  ratlog zur Erde. Dad Hatte
Gie nicht erwogen, al3 fie ihren Plan fertig jtellte,
den Rranfen zu iiberrumpeln und von ihm bdasd
Berfprechen zu  erbalten, gegen Wlezander zu
fdhwetgen.  Jhre Angft und Novofitdt Hatten fie
hiether getrieben, und uun ftand fte vor ithm und
wufBte niht, wasd fie ihm ermwidern follte. Cr
itberhob fie weiteren Nadhdentens.

,©8 ift Ihnen wohl weniger um meine Ber-
seifung au tun,” jagte er Hohnooll, ,al8 um mein
Sdyweigen.  Sie zittern davor, dap i) mid) o
weit hinveifien laffen fonnte, gegen ihren Brduti-
gam, mit dem i) jeht fo viel verfehre, indiglret su
jein — tie?”

w30, haudyte Nafaela unbejonnen.

,Und deghalb find Sie hier?” braufte Kamillo
auf.  ,Gine Dberartige’ Handlung Tonnten Sie
miv zutvauen, von mir dasjelbe borausfehen, deffen
Gie jdhig mwaren — einer niedrigen Verrdterei?
Big jept habe ich Sie im ftillen blof bemitleidet,
aber jet — {ind Sie mir verachtendmwert.”

Sdyweratmend, mit mithjamen Schritten, auf
feinen Stodt geftiist, jdhob er fih dburd) bdie Tiir,
dbie in Dad ndchjte Jimmer fithrte, und ohne dad
IMadchen, das er einjt jo heip geliebt, auch nur
eined Blicted au wiirdigen, verjdhwand er.

Rafaelad Hinde ballten fich frampfhaft, und
ihre Augen irrten in ohnmadhtiger Wut  durd
bag ®emad.

Diefe RKilte! Diefe Veradhtung, mit der er fie
behandelte — fie, zu Deven Fitgen er gelegen, die
er angebetet hatte. Audgeldjcht, vergefjen war fie
in feinem Devzen, fie, die Begaubernde, der alle
Welt Huldigte! Und jo.rafd, jo unglaublich rajd
hatte er {ie itbermunden?

Sie griibelte eine Weile, dann Dblipte e in
threm Gehirn auf:  Elena! Cr liebte nun
Glena, nuv iiber der meu aufflammenden Liebe
hatte er Die alte fo vafd) und griindlich vergeffen
fonnen!

Aber was tat e3 ihr eigentlich? Schnell itber-
legte fie, Dafj er, von einer neuen Leidenfdhaft ein-
genommen, nicht mehr davan denfen wiirde, {fic)
an ihr ju raden, und fie atmete erleichtert auf.
Aber dbennod) wurmte o8 fie, beleidigte thre Citels
feit, Daf er fie fo rajd) vergeffen, dafy e8 ivieder
Glena mwar, der fie bdiefe Miederlage verbanite.
Mit einem Gefiihle unfagbaren Bornes und ohn-
mddtiger Begierde, fich an Clena zu rdchen, iy
fie bie ®lastiir auf und ftivmte die Treppe nad
bem Parfe hinunter.

Nafaclas Deifes Blut, ihre Citelfeit und Ber-
wihntheit fpielten ihr wieder einmal Streiche,
fonft Datte jie dasd Maf von Bejonnenbeit und
Schlaubeit, iiber die fie trop ihred Teperamented
verfiigte, vorherrjhen lajjen und mwirve Glena, bdie
eben blafy und verjtort im Parfe wanbdelte, anderd
entgegen gefommen al8 fo hévausfordernd, wie €8
jeit ber Fall war. Sie hatte bemerft, daf Clena
fie aus Kamillod Bimmer hatte fommen fehen,
und diefer Nmftand reizte die Kontefja aufd dufperite,
denn_ fie wufte in ithrer erften Vermirrung nid,
womit fie hre Anwefenheit motivieren follte.
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,Gie wollen mic) wohl fragen,” begann fie ohne
jede Ginleitung, ,was i) mn Jhrem Haufe judhte,
raulein Palleftrazzi?”

Clena {ab zerjtveut an ihr voritber und fagte:

JJtein, Kontefja, dag liegt nicht in meiner
Abficht, e8 jteht Jhnen frei, bei ung ein- und aus:
zugehen.”

,Sie find fehr giitig — aber Sie werden be-
merft Haben, daf ich von diefer freundlichen Cr-
laubnig feinen Gebrauch) machte.”

,Und weshald nicht?"  fragte Clena, von
Rafaelas Blict und Ton befrembdet.

2 Wo it mein Brautigam?” . jdhrie die Kon-
teffa  ploglc) jtatt jeder UAntwort eraltiert auf.
LUnd wo ift mein Bruber, mein armer Tonio, den
Gte mir entfremdet haben, gerade jo, wie Sie im
Begriffe find, *mir meinen DBrdutigam ju ent:
reifjen! Obder denfen Sie, i) fithle dasg micht, id)
weify nidht, daf Sie meigen armen FTonio an fidh
geloctt haben, und audh eine Freude davan empfinden,
mir Aleganbder zu entfremden? Sie jollten {ich
fchamen, einen Knaben iwie Tonio fo vervitdt zu
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macgen! Der arme Junge lernt nidht, er iht
nic)ts, er magert ab, er verzehrt fich — und Sie,
Gie freuen fich feiner Liebe, weil e Jhrer Citel-
feit jdhmeichelt, alle zu Jhren Fitgen zu fehen.”

,Rein Wort weiter!” ftief Clena hervor, aber
die Rontefja war wie {innlosd, ihr lange angehaufter
®voll brac) fich endlich Bahn, und ihre gedanfen-
[ofen, . ungeveimten Anjchuldigungen iberftiivaten
fich mwie ein Wafferfall.

,Shren. Jugendfveund, den Leutnant, meinen
Bruder, meinen Brautigam, [Jhren Brautigam
und noch) ein Dubend andere modhten Sie in fich
verliebt fehen, meil Sie ein herzlofes, eitlesd Ge-
fdhopf find, ein — —

Sie fielt aber ploplich von felber inne, und
thre ugen rvichteten fich erjdhroen nach) dem
®ittertor. Dort taudjten eben 3iwei Geftalten auf
—  Alegander und Tonio, die Fur gewohnten
Stunbe eintrafen, um Kamillo und Elena zu
befuchen. /

Rafacla Tadhte fury auf.

port fommen. eben bie Deiben —
mich gleich bet Jhnen verflagen.”
i) aud),” fjagte Glena fdhwer
atmend.  ,Jhr Vrdutigam foll  endlich wiffen,
weldjer Avt Jhr Wefen ijt.”

,©0? AH — man fehe doch!“ Rafaela ftellte
fich hognijch lichend dicht vor Clena hin. , Welch’
giinjtige Gelegenheit, mich und meinen Brautigam
augeinander zu bringen! Davauf haben Sie woh!
nur  gelaert, wie? Leugnen Sie e3 dodh, bap
Sie big itber die Ohren in Wlegxander verlicht jind!
Qeugnen Sie e, wenn Sie fonnen!”

»Sdweigen Ste . . "

O metn — id) felber will 8 thm jagen, ja,
i) felber. I werde ihm jagen: Elena Pallejtrazsi
will ung entzweien, weil fie in Did) verliebt ijt,
meil i

Mit einem feften Griff Hielt Clena die fleine
riicjichtslofe Jtalienerin an den Handgelenfen, und
ihre linfe Hand prefte fich auf deren Neund.

,Cin jolches Wort zu Alegander, und id) ver=
nidjte Ste!” entvang e3 fid) Clenad Lippen, die
felber faum wufte, wad fie jprad) und tat. Jhre
Stimme flang geddmpft und heifer, und ihre Augen
Dliten unbeimlich. €8 war ihr, ald jollte fie
dag fleine Gefchipf, dad ihr fo viel Schimpf antat
und nod) antun wollte, zerdriiden wie ein Wurm,

Jhm, dem Doftor, fagen, daf fie ihn liebte.
daf Der ©edanfe brachte fie faft bvon
Ginnen und fte ftiep Bervor: ) verfpreche
Spnen, Jhrem Brautigam von alledem nichtd zu
jagen, was gwijen ung vorgefallen, wenn audy
Sie jdhweigen wollen — verftehen Sie?”

2l vief RNafaela  triumpbhierend. ,Sie
mwerden weder zu Alexanber nod) zu Tonio —*

,Rein Wort!” Haudjte Elena, die den Doftor
Deranfommen fab. Und Dda fie ein Schwindel ers
fafite, fant fie auf eine Bant unbd prefte die
Hande gegen ifhre heiffe Stirn.

Allein Alexander mar ed nicdht entgangen, dap
fich  aiwtjchen Den beiden IMidchen eine ertegte
Sgene abgejpielt hatte, und mit einem unfreunds
licgen Blice auf Rafaela jagte er:

Du  jheinjt hier etivad angerichtet zu Haben,
Rafaela? Willft Du nicht beichten?"

2302 — Du trdumit!” rief die Konteffa
ilagfertig. I gantte mic) mit Clena blof ein
wenig itber Tonio. Sie verwdhnt thn doc) ein
wenig zu fehr, unbd der Junge denft an nichts anderes
mehr al8 an die weife BVilla, anftatt zu lernen.”

Tonio erblate, dann farbten fid) feine Wangen
dunfelrot, und Alerander ging, ohne ein Wort zu
ermwidern, jtitnrungelnd nad) Kamillog Jimmer, um
feine Wifite bei ihm zu machen, wihrend Rafaela
rafd) die ®elegenbeit ergriff, um zu entiijden.

,Oromama mwartet zur Ausfahrt,” fagte fie
Daftig. ,Romme nicht jo pat nad) Haufe, Tonio.”
Mit emem rajchen Kopfueigen gegen Elena unbd
einem reizenden Hindewinfen fiiv Alegander, der
eben auf der Terraffe oben erfchien, eilte fie die
Allee hmunter.

Sie mar eigentlich) {ehr befriedigt von ihrem
Bejuche  in ber Villa. Sie wuhte nun, daf
Ramillo {hweigen wiirde, und Elena — bie hatte
fte fich nun fiiv alle Bufunft vom Halje gefchafit.

Elena faf nod) tmmer auf Der Vanf. Gie
fithlte Tonios angjtvolle Blide auf ficdh ruhen, und
ein ®efithl der Scham bielt fie urviict, ihn anzu=
feben.

War thr Verhalten gegen Tonio derart geiwefen,
dafs bie Kontefja dad Redht daraus jdhvpfen durfte,
ihr diefe Veleidigung s Geficht zu jdhleudern?
Wag fatte fie getan, verbrodhen, dap ihr felbft die
Freude an Ddiefem unjchuldigen Verfehr fo vevgdllt
werben fonnte?! Cinen lieben, artjinnigen Knaben
Datte fie lieb gehabt wie einen Bruder und es offen
vor aller Welt gezeigt, weil e nid)td u verbergen
gab. Und Aleyander, ihre Freundjchaft su diejem
—  Dbefchimpft, firmlich befudelt war fie in der
lesten Stunbde geworden, und nad) dem, was ihr
fetne Braut gejagt, wav e8 unmiglic), diefe Freund-
johaft fortzujesen. Sie mufte auc) ihn Hingeben,
Dinopfern, mwic jdon fo vieled, bad ihr teuer ges
wefen! (Fortjepung folgt).

,Sehen Ste,
jebt fomnen Sie
+Dag merde




€nas Paradies.

tovelle von Robert Kohirauid.
(6. Fortiesung.) (RNachdruc verboten.)

«@ier bringe i den Herrn Doftor, Eva,*
jagte thr Mann und gab fich Miife, fein
lauted Orvgan babei zu dimpfen. Sie

$ nidte nur ein wenig und jah an hm
voritber auf den Arzt.

,Onddige Fraw jind verlest,” fagte diefer und
wollte auf fte jutrveten, fie aber mwehrte ihm, die
Hand erhebend. |, Nidht ich. Um mich BHandelt
fig’s nicht. I fann, wie Sie fehen, mich nodh
bewegen und fjtehen und forechen. Aber der Rleine
bier, mein Egon —*

Die Stimme verfagte ihr, und fie wandte fich
ab, um ifhre Trdnen zu verbergen, die jih hervor-
brachen. Der Arzt folgte ihrev Weifung und fepte
fid) an dad Lager bes Knaben, den er zur Unter-
judung Hell Deleudhtete.  Nun folgten ftumme,
bange Minuten, vom Stihnen DHes RKindes allein
unterbrocjen. A8 der Arzt emporblictte, war fein
Seficht fehr ernft.

+ €8 ift feine gang leidhte Verlepung,” fagte er

halblaut. ,Ein paar Rippen find gebrodhen, aud
ift mwohl eine fleine Oehirnerjittterung vor=
hanben —*

2 Bitd er leben?” Eba tat die Frage in
einem Tone, ber bie gange HeiBe Ungft ihres
Herzend verriet.

i wollen e3 Hoffen, gndabdige Frau. Das
Rind ift gefund von Haus aus, und in fo jungen
Jahren —*

(Bird er leben? Sagen Sie mir's, Herr
Doftor, ob i) die Mbrderin meined Rindes bin?"

yJtun, nun, fo tragijd) wit e8 nidht werben.
BWag an mir liegt, um Jhnen bad RLeben bes
Rindes zu erhalten, foll gewiff gefhehen, und id
hoffe bag Bejte.”

,Sie {ind ein audgeseichneter Avst, ich weif es
bon ber ©eburt Hedwigd her.  Wenn Sie von
Hoffrung fprechen, jo ijt aud) Anlaf gur Hoffnung.
Sd) danfe Jhnen, Sie haben mir mieder Mut
gemacht.” {

oAber nun zu Jhnen, gnddige Frau.
Ste mid) aud) IJhre Verlebungen fehen.”

2 Ak, es 1t wirtlich nicht der Mithe twert.”

«Dod), Cva, dodh”, fiel hr Nann ihr ins
Wort. ,Laf Didh genau unterjuchen; i) bin in
einer wafhren TodeSangft um Dich.”

Ste (dhiittelte den Ropf mit einem miiden
Qadjeln, doch widerftand fte der Unterfuchung nicht
langer. A8 fie beendet war, jagte dev Avzt: ,IJch
bemunbere Sie, gnddige Frau, dap Sie fich jo
lange aufrecht erbalten haben. Der Blutverlujt
muf ziemlich ftart gewefen fein, und aud) an fich
ift Jhre Stirnmunde gar nidht fo unbedeutend.
Ofne ein paar Nadeln wird ed nicht abgehen.”

SUm ©otted millen!” rief Harting. ,Cvas
Sdypnbeit wird doch nicht darunter leiden? Wird
eine Narbe zuritctbleiben ?” {

,Sdinbeit ijt wohl dbasd vergdnglichite Gut auf
biefer Crbe. i meine aber, dafy die Schonbheit
der gnddigen Frau zu grof ift, wm durch eine
fleine Jtarbe Shadben zu leiden, die fich freilich
nicht wird vermeiden lajjen.”

L Was reden Sie pon Schinbheit und Narben!”
rief Gva mit letbenfhaftlicher Nervofitdt. €3
gibt ja nichts Gleichaiiltigered ald dag in biejem
Augenblicd. Madgen Ste jchnell, i) bitte Sie, damit
i) mieber an dag Vett meines RKindes fomme!”

Der Avzt Hatte die nitigen Vorbereitungen
getroffen und begann mit beruhigendem Sureden
et fein LWerf.  Ohue einen Schmerzenslaut
bulbete Cva, wad gejdhehen mupte, wdhrend ihr
®atte tm Jimmer auf und nieder ging und uneuf-
photlich muvmelte: ,Meine arme Coa! Meeine avme,
fchbne Goa!” Sie aber war mit Augen und Ge-
panfen fo mweit von ihm entfernt, dap fie feine
Nihe itberhaupt nicht gu fihlen jehien.

A die TWunbde gendht und alles in Ordnung
war, fagte ber Avgt: ,So, gndbdige Frou, jeht
mitfjen Sie aber aud) an fic) denfem, und fich
niederlegen. Sie befinden fid) augenblictlich in
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einer Gpanmung, bdie unnatiitlich ift, und i
fitechte —*

+Spredjen Sie dod) nicht immer mwieder von
miv. ) felbft und mein Wohl fommen jeht
abfolut nicdht in Betracht.”

»Aber: Cva, i) bitte Dich! Wie fannft Du fo
etwad reden! Jdh jage Div —*

2Und i) fage Dir, daf i) meine Pilicht fenne
und mid) von feinem Menjdhen in ihrer Crfitllung
werde hindern laffen, weder von Dir nod) von
fonft jemanbem. Gagen Sie mir, Herr Doftor,
mwad in der Nadht hHier au tun und zu beobachten
ift; ich laffe midh nicht vertreiben vom Bette meines
Rinbes. "

Harting  wollte nod) etwad erwidern, dod)
madjte Der Doftor hm ein Jeidjen mit dem Kopfe,
daB er {dhmweigen jolle, und erteilte dann Cva die
gewiinjchten  Jnftruftionen.  Er {hlof mit den
Worten: ,Sie haben, wie i) Hore, eine neue Cr-
iehevin fiiv Die RKinder. Sonft hatte i) eine
Pilegerin aus der Stadt mitgebracht.  Aber fo
haben Sie ja vorlaufig Hilfe genug, laffen Sie
fich nur aud) wirflich von ihr Helfen und fich ab-
[Bfen. am Dette bed fleinen Kranfen.”

yHeute nicdht, Here Doftor. Bielleidht morgen.
©8 wird am beften {eift, wenn i) heute nadht mit
Cgon allein bin — aud) fir mid), glauben Sie
mir. I habe die Schuld an dem Unglitd und
mbdhte {ihnen, was fidh) fithnen lapt.”

»Jtun, o geftatten Sie wenigften, daf bdas
Sraulein Pier im Nebenzimmer bdie Nadht ver-
bringt, um Jhnen im Notfall zur Hand zu fein.
Darauf mup i) ald Avzt beftehen.”

Cr wartete Cvag Antwort gar nidht ab, fondern
308 Den widerftrebenden Hirting mit fid) aus dem
Bimmer.

€8 war nod) frith am Tage, ald Cvad Gatte
ba8 Rranfengimmer wicder betrat. Sie ja mit
borgebeugtem Kopfe, o vegungslos niederftarrend
auf"da8  franfe Rind, Ddap Hirting im erften
Augenblict glaubte, jie fei eingefchlafen. A8 er
aber mit  gevdujchooller LBorficht ihr gegeniiber-
getveten twar, fah er, baf ifre Yugen weit offen
ftanden.

Bte ift e8, Cva? Wie war die Nadt?"

Jtur die Lippen bewegten fich an ihr, al3 jie
antwortete: |, Jch) habe gewacht und gebetet. Und
i) hoffe, dap Gott mein Gebet vielleicht erhort
hat.  Wenigftens bdas  Fieber ift fhwdcher al3
geftern abend.”

#Jtun, dag it ja herrlih! Da wollen wir frof
fein und danfbar, nicht wahr? Der avme, fleine
Rerl verbient ja jelbftverftandlich) die grijjte Sorg-
falt und Pilege, aber fchlieRlich bijt Du bdoch
nod) widhtiger, — Deine Gefundheit und Deine
Sdypnheit.”

Jah wandte fte den Kopf zu thm Hin, und
diefe plogliche Bewegung ftand in jo {hroffem
®egenjat zu der vorberigen Crtarrung, daf Hir-
ting erjral. Sein Schrecen wud)s nodh, alg er
die Frage horte, die Cva tat: ,Liebft Du Deine
RKinder nidgt, Kar(?”

Cr verfudhte zu lachen, verjudite jeine Anqft,
Daf jie tm Fieber vedete, o zu verbergen. ,Aber
felbjtverjtinbdlich (iebe id) fie! Bon ganzem Herzen,
dag brauche ih Dir doch) nicht erjt zu jagen.
Sdhon, weil fie ein Stitt von Dir {ind n memen
Yugen. Und iiberhaupt, jeder BVater muf feine
Rinder lieben, dad verfteht fich doch von felbjt.”

Cr war nabe zu ihr Herangetreten, und fie
evgriff jeine Hand, die fie mit nervsd bebenden
Fingern umfchlang und driicte. ,Dag ift gut,
Rarl, bas freut mich. Das ift nodh etwad Ge-
meinjames zmifden uns.”

Gin Ausdbruct des NMifbehagens uckte iiber
fein Geficht und grub ithm eine Falte zwijchen die
Augenbrauen.  Aber gleich) wid) er wieder einem
fchonend-mitleidigen Leicheln. Sie war ja frant,
fie wufte nicht, was fie fprac). Hivting behielt
thre Hand in der feinen und ftreichelte fie mit der
anderen. ,Rege Didh) nicht auf, Cva. Du Hait
®rofes geleiftet in diefer Nacht; nun dent’ auch
an Did). Du fagft ja felbft, dah e3 mit Egon

Deffer zu gefen jcheint. VWerjuche num, ju vergejjen,

was qefdehen ift. Jd) verftehe fehr mohl, dafy e3
Did) furdtbar aufgeregt hat, aber fold) ein Un-
glitct fann jedem einmal pajfieven. Weld) eine
jichere Fahrerin bift Du fonft immer gewefen! Du,
1) habe mir {ibrigend Dag verwunbdete Auto an-
gefehen, dad nod) braufen [liegt; geftern fonnten
it e8 nidjt mehr Dhereinjdhaffen, wir Hatten ja
Wichtigered u tun. I fonnte doch nicht jdlafen,
ba bin i) gany frith aufgeftanden und hinaus-
geritten. €3 ift tiidjtig bejchabdigt, aber ich benfe,
baf man e8 dod) wird veparieren fonnen. Du
wirft bald wieder davauf dahinjaufen iwie fonjt.”

23 will e8 nie mehr fehen. Hirft Du woh(?
Jiemals!”

Cin fleines, erjchrodfened Saudern, dann fpradh
er mwiedev fanft und ruhig wie zuvor. I vers
ftebe Dich, ©va. ©3 fniipft {ich eine traurige
Crinnerung daran — wegen Egon.  Gut, id
werdbe Deinen Wunjd) erfiillen und bas Ding
verfaufen. Biel wird freilich nicht Ddabei heraus=
fommen, aber dag jdhabet nichts. Und dann faufe
i) Div ein neuesd; anftatt bed iweifen ein rotes,
mit  Rothjhilb-Rarofferie, Hodhelegant, mwie Du
Dir’s immer gewiinjdht Hajt.”

3¢ werde fold)’ einen Mordwagen nie mehr
beriifiren. Sprich miv nid)t mehr davon, i) bitte
Didh.”

Diegmal Hatte Hirting ein wenig jtdcler mit
fi) u fdmpfen, um rajd) die Rube mwieberzu-
finden, die er Der Rvamfen u fchulden glaubte.
Do) gelang e8 aud) jept. ©r neigte fich iiber
Cva und tiifte fie auj dag Haav oberhalb bder
weien VBinde, bdie fiiv ihn dag Abzeichen ihres
Leidend war und ihn zwang, fo milde zu fein.

»Beruhige Did), Kind, und made Did) gejund
fo rafd) wie miglih. Das ift bie Hauptface.
Dann wirjt Du aud) die Welt wieder mit anderen
Augen anfehen. Gefund und jdhon, daf i) Didh
vieder bemwundern fann iie fonjt, — bewundern
und  beftgen!"

Site vegte fich nicht und erivideste feine Rich-
fofung nidht. So fchaute er jie nod) einen Augens
bli¢ an und ging dann langjam Binaus,

Cva Bliedb allein mit dDem RKinde, dasd in einem
untubigen Sclafe lag. Sie hisete die Worte
ihreg Neanned nod) i den Ofren flingen und
wunberte fich Darviiber, daf einer feiner Ausfpriiche
fo abfonberlih in ihr nadjtimte, dag Wort:
Leder Bater muf feine Kinder licben.”  Eine
Weile dauerte thr unbehagliched Staunen, dann
empfand fie ploglic), was ihrem Wefen an dem
Ausfprucie fremd mwar: Dasd Vor{driftdmaRige des
®efith(8, bdies ,MuB”, dad auf Ddie tiefjten
Jlegungen des Herzend angewandt wurde.  Hatte
diejer Mann gar fein eigenes, urfpriingliched Emp-
finden, war alled nuv Ueberlieferung und Gefes?
Gva vergafy in bdiefem Nugenblict, daf aud) fie
felbft ihrer Schwejter gegeniiber und bei anbderen
®elegenbeiten mit ihrem Gefithl auf den landes-
iiblichen, vorgejchricbenen Wegen gewanbdelt war.
Geit Hilbegards Anwefenheit, vor allem feit dem
lepten Tage mit feinen neiien Gedanfen und mit
dem jurchtbaren Abjchlufp, bder ihr Wefen im
tnnerften erfchiittert und alled davin wadjgerufen
hatte, wag grofs, tief und eigen war, fiihlte jie
fich neu und fremd in der gewohnten Welt. Das
Tageslicht felbjt Dhatte Beute fiiv fie einen fonit
unbefannten Ton und geigte ihrem Wuge Dinge,
die fie zuvor nicht gejehen Hatte. -

Hildegards Cintritt wectte fie aud dem Gritbeln,
bag mwieder eine fajt ldhmende Madht iiber fie
gewinnen wollte. Frdulein Armin war ihr in der
vergangenen Nacht eine disfrete Genoffin gewefen,
und fie fam nun mit der Ddringenden WBitte, daf
Cva fich fitr ein’ paar Stunden nicderlegen und
ihr ben Plag an Cgond Vett einrdumen mige.
Goa verfuchte auch jest eine Weigerung, aber zuz
gleich fithlte fie ploglich eine jo itbermdchtige
Sdymwide, daf fie nicht linger miderftand. Jm
Jtebengimmer,. durch deffen. offene Tiir jeder leife
Ruf fte erreichen fonnte, legte fie fich nieder und
verjant bald in einen tiefen Sdjlaf.

Diefen Tag und vicke folgende Tage dauerte
der Rampf deg Avztes und feiner getveuen $Hels




ferinnen um a8 Qeben bes Rindes. Die Flitgel
bes Toded raufdten oft nahe um dag Haus unter
ven griinen Baumen, aber endlich verflang ihr
brohender Ton, und fieghafte Gemifheit geretteten
Dafeind gop eine newe, warme RQebensflut in die
Herzen.  Obne jemald aud) nur einen Augenblict
an fid) felbjt unbd ihre eigene Verleung zu denfen,
war Gva in all ben Wodjen bie treuejte, un-
ermitblichjte Pflegeriri, und oft hatte fie in ber
pammerigen Gtille Ddiefes Rranfengtmmers das
jcheinbar  wiberfprudidvolle Gefithl, dap es trob
aller Not, Angft und BVergweiflung dod) die erfte
wahrhaft gliictliche Beit ihres Qebens war. Und
fte mufite jebt aud), warum fie o fithlte: fie
burfte gum erften Nale die angeborene Energie
ihres Wefens, bie dem feinen Rbrper fo fremd zu
fein jdjien und ihn doch al8 unumjdjrdntte Herr-
iderin regierte, fiir einen guten und nitblichen
Bwed vevwenben. Bum erften Male lebte fie jest
gang threr Natur gemdh, und dad erfiillte jie mit
etner  gleihmdBig-ruhigen Heiterfeit, bdie es ihr
miglic) madhte, dag tiefinnere Fremdiein freundlich
su verbergen, bag im Verhiltnid zu ihrem Satten
thr tagli) Ddeutlicher wurbe. Daburdh empfand
audy Hdrting einen wohltuenden Gegenjas zu der
nervids-leibenjdhaftlichen Ablehnung, die feine Frau
am Tage des Ungliidd ihm entgegengefest- hatte,
ohne zu ahnen, dap in ber gegemwirtigen Rube
etne nod) biel grofere Gefahr fiiv ihn und fein
Gl verborgen lag.

Die Geheimniffe ihres Hersens und threr Che
niemal8 gang preidgebend, berebete Gva in ben
langen Stunven vertraulicher Jwiegefpriche biele
Dinge mit Hildegard, die ihr am Herzen lagen.
Ging von Ddiefen Gefprichen, bas gleich in ben
erften Tagen von Eqons Krantheit ftattfand, blied
thr fitv tnumer im ®eddchini8, obwohl es eine ihr
frembe Perfonlichleit unbd  einen- fheinbar gleidh-
gitltigen Gegenftand betraf.

Dilbegard hatte von ihrem Befud) bet Herrn
bon Sbren zuerft nur gang beildufig gefprochen,
als diefer aber gelegentlich einer feiner tdglichen
Yacdhfragen gum erften MNeale bag Kranfenzimmer
fiiv ein paar Minuten Batte betveten bdiirfen,
begann fie nad) feinem Fortgehen ausfithrlicher
von bem idbyllijdjen Nachmittag su erzdhlen, den
'jie auf feiner Vefibung verlebt hatte. Das bort
empfundene Behagen flang in ihrer Schilderung
nac), aber trogbem horchte Frau Harting dann
erjt hod) auf, al8 fie die Worte hinzufitgte: ,Das
Landleben war miv friiher fo fremd, i) Hatte gar
fein @efithl dafiir, - Dort tm Garten de3 Herrn
bon Goren ift e8 mir aufgegangen. Fh fann
fest eine Freundin verftehen, die fich der Qanbd-
wirtfhaft i ber Form einer fyftematijhen Objt-
audht als Beruf gewidmet hat. Shre gange Familie
war dagegen, — mwie unfere lieben Familien ja
feit jeber bie natiirlicGen Feinde aller neuen Ge-
oanten gemwefen find. Aber fie Hat e3 durchgefest,
{ie Bat-eine ber wirtjdaftlichen Frauenfchulen be:
jucgt und fid) einen reizenden Befity am Ammerjee
i Oberbayern gefdaffen, der fie bei bejheidenen
Anfpriichen erndhrt. Sie fdrieb mir vor furzem,
fie fet wunichlog gliictlich; das ift doch ein Wout,
bag man gern Govt."”

Nit  unerwarteter
Hildegards Hanbd.

»Wag ift bag? Wirt{hajtliche Frauenjchule, —
fagen Sie mir, was das ift."

»C8 find Schulen, in denen fiir Frauen alles
gelehrt wird, wasd fih auf Haushalt und Land-
wittjaft bezieht; wo jie Gartenbau, Gemiifes und
Blumengudt ebenfogut lernen wie Hithnerpflege,
Bienengudht, Kochen, Wafhen und nod) vieles
andere. Man will mit foldhen Schulen der Be-
hauptung entgegenarbeiten, dafi bie gegenmdrtige
rauenbewequng fic) dem Hauslichen Leben zu
jebr entfremdet und alle Frauen in dic Wiffenfchaft
und eine dffentlice Tatigfeit Hineindrangen will."

,©olde Schulen. gibt e8 wirtlich?" Vorfichtig-
jehiichtern fam die Frage aus Gvas Munbde.

,Berjchiedene qibt es. © Ein paar in Preufen,
eine meugeqritnbete et Miindjen  im  Jfartal.
Dort ift meine Freundin ‘gewefen.”

Lebhaftigleit ergriff Coa

ildogr

»Dad ift merfiirhig!”

»Bad meinen gnibdige Frau?” fragte Hildegard,
mebr burd) ben traumerijdjen, fehniiichtigen Ton
von ©vas Worten betroffen, al3 durch fie felbft.

»€8 it merfwiitbig, wie viele Dinge in ber
Welt vorgehen, — Dinge, die mich fo nabe be-
tithren, — obhne daf mir bigher jemal8 ein Menfch
eine Gilbe bavon gefagt hat. IMan ermdglicht es
alfo jept wirflih) den Frauen, fidh auf folde Weife
felbftandig zu machen, fich eine freie Erijteny zu
{haffen?”

,®ewiB. €8 ift {don bieled gefdjefen, mwenn
aud) nod) mandjed zu tun iibrig bleibt. Cin
fleined Anlagefapital gehdrt natiirlid) dazu, gerabe
fiir biefen Veruf; fiir mid) alfo wir's nichts ge-
wefen, aud) wenn id) fdon frither Luft gehabt
hatte Dazu. Onddige Frau lefen wohl iwenig
Beitungen, baf Sie bon biefen Dingen bigher
nidhté gehort haben?”

«Beitungen, — nein.
langmweilig?"

3 fann ed nidhyt finden.”

»Nutter hat e8 gefagt. Sie hat mid) dadurd)
bavon abgefcdhrectt. Den NRoman Hhat fie imumer
fitr mich Derausgefchnitten und gefammelt, daf ich
ihn lefen fonnte, wenn er vollftandig war. Um
dag llebrige habe ich mich auf ihren Rat niemals
gefiimmert."”

Jnd Ihr Herr Gemahl, — {dnetdet er Ihnen
jebt die Romane aug?”

oNein; i) glaube, dafp er es iiberhaupt iiber-
fliiffig findbet, wenn Frauen lefen lernen.” Sie
verfuchte gu lachen, doc) war ein bitterer Rlang
darin.  Dann {dwieq fie eine gange Weile; Hilbe-
garb fab, wie fie mit einer Frage fimpfte, die fie
qern audgefprochen hitte und vor Dder fie bod
©deu empfand. Endlich aber ftegte ber Wunid,
und fie fagte: ,Olauben Sie, baf ¢8 viele Frauen
gibt, ‘Dbie vom ihren IMdnmern nicht bverftanden
werden? "

Um ihr fiir ba8 BVertrauen zu danfen, das in
diefer Frage lag, antwortete Hildegard in befonbders
warmem  Tone. ,Die unbverftandene Fran mwar
ehemal8 eine fomijcje Figur, jept ift fie u einer
wiffenaftlichen Tatjache geworden. Obder zu
einer naturgefdhichtlichen, wenn Sie e3 lieber
wollen. Denn der rein naturgejdhichtliche Begriff
pon PMann und Frau, die veridjiedenartige, unge:
heuer mannigfaltige Bujammenjeung bder unendlich
pielen Cingelwefen aus mdnnlichen unbd ieiblidgen
Gigenfchaften ift fitr die heutige Welt in einer gang
neuen Cntwidlung begriffen. €8 gibt viele fehr
fluge Mdnner nnd Frauen, die dem nod) nidht
folgen fommen. Dem eingelnen darf man darum
nicht boje fein.”

Mit einem Pelleren Licheln, alg e8 in all’
biefen Tagen iiber thr Geficht gegangen war, fah
Gva auf Hildegard. ,Mean darf thm nidht bbfe
fetn,” fagte fie mit einem bejonderen Tom, in den
allerfei verborgene Gefithle Hineintlangen. ,Dasd
ijt ein gutes Wort, i) danfe Jhnen dafiir.” — —

Sie Iniipfte an diefes Gefprdch wieder an, ald
ein paar Tage davauf ein Brief aud BVerlin von
RNahel an fie fam. Sie lag thn zuerft in aller
Stille ein paarmal fiiv fich dburd), ging dann ge-
raume Zeit im Binmer auf und nieder und legte
ihn endlich vor Hilbegard hin, die fie {dHweigend
beobachtet hatte. ,Hier ift ein Brief von meiner
Schmwejter.” jagte Goa dabei und nach einer leinen
Baufe fiigte fie hingu: , I glaube, ihr gegeniiber
Habe icy diefelbe Rolle gejpielt, wie manche Manner
ihren Frauen gegenitber. Jch Habe fie nicht ver-
ftanben. Aber wenn man den Mdnnern nicht
bofe fein Ddarf, fo fann aud i) wobl auf Nach-
ficht rechnen. Und e3 ift wunberbar, n iwie furzer
Bett i mich jelbjt verwandelt Hhabe."

,©te braudgten Jhr Selbft nur zu finben,"
qab Hilbegard gur Antwort. 8 iar immer da
und hat auf folch’ eine Entdecfung gewartet.
Cine Verwandlung im wahren Sinne war nidht
bafiir notig. Darf i) den Brief lefen?

,Oewip.  1lnd wenn Sie mir einen Gefallen
tun wollen, fo lefen Sie ifhn laut.  IJch Hive ihn
gern noch . einmal.’!

Sind bie nidht tmmer

Hilbegard neigte den Ropf und begann u
lefen: ,Mieine licbe Cval Cigentlic) mwollte ich
nicht an Dich jchreiben, fondern an Fraulein Armin.
Uber die Nachricht von Eurem Unglidsfall, bie
i) auf bdie erfte furge Mitteilung meiner Adreffe
hin erhielt, hat mid) o fehr erfchredt und er-
fdhitttert, dafy i) Dir felbjt jagen muf, wie fehr
ich on Teilnahme und Sorge bewegt bin. I hoffe,
Du wirft mir bald ein paar berubigende Worte
{chreiben fonnen, Du felbft mit eigener Hand, bamit
i) febe, Du bift wieder fahig, mir zu fdyreiben.

«Bielleiht hat mich die Unglitdsnadricht nodh
mehr bewegt, al3 fie e8 fonjt getan Bhitte, weil
i) bei ihrem Cmpfange felbft in einem {o frohen,
glitclichen Bujtande war wie nod) nie juvor. Ja,
Goa, glaube mir, Du Hajt im Augenblicf eine una
befchreiblich) glictliche Schmwefter. Iir  Haben
einander oft nidjt verftanden, und Du wirft mid
aud) jebt vielleicht nicht verftehen. Aber ich Hoffe
dod), dbie Stunde fommt nod) einmal, in ber e3
gefchieht; benn beim Nadydenfen iiber und beibe
und unfere Art fage idh miv oft, dafy mehr Aehn=
lichfeit awifchen ung ift, al8 wir bisher Hhaben
glauben wollen. Und gudem Hhaft Du ja Fraulein
Avmin bet Dir, Dderen fefte, fichere Kenntnid von
Neenfchen und Dingen, derven flaver Blif in bdie
Geelen qud) fiir Dich eine Wohltat werden muf,
wie fie e8 fiir mich gemworden find.”

Dilbegard lief ben Brief finfen und jdhaute
mit einem feinen Ladeln auf Cva. , Haben gnadige
Srau mich) ben Brief lefen laffen, um 3u feben,
twie rot ic) bei diefem Robe iiirde?”

,Dag Lob ift die Wahrheit, unbd i habe feinen
Hintergebanfen gehabt. Jdh Habe niemald Hinter=
gedanfen, glauben Sie mir. 1nd nun, bitte, lefen
Gie ipeiter.”

31 Der Hoffnung, dafy nicht nodh mehr folder
Lobhymnen fommen, gern. Alfjo: ,Bu weldhem
Bwed i) Cud) verlajfen habe, weift Du. Neine
Liebe zur WBithne ift geblieben und gewachfen, feit
tch domald beim Bejud). von  Tante Preffenthin
guerft ein guted Schaufpiel gefehen-habe. . Alle
meine ftillen Trdumereien, deven Grund ihr oft
vergeblid) fuchtet, haben diefem einen Biele gegolten,
find aus Ddiefer einen tief eingeborenen Leidenjdhaft
entftanben. Unbd je mefhr i) mich der Crfiillung
meiner Wiinfcje ndbere, um o grifer wird nur meine
Freude. Dag widhtigite lteqt bereitd hinter mir:
Fraulein Owen, an die Frdulein Wrmin mid
empfohlen DHatte, und bdie mid) daraufhin fehr
liebendwiirdig aufnahm, hat mid) gepriift, und idy
habe auc) qut vor ihr beftanden. Sie hat midh
fogar al8 Schitlerin angenomimen, wad fie bei ihrer
qrofen Befdydftigung jonft niemals tut. Das ijt
die lrfache meines wahrhaft jubelnden Gliickd, aud)
die Urfache, dafp ih an Dich Heute fo frei und
offen jchreiben fann, wdhrend ich) mich fonft immer
vor Den Menfchen verfroch und verftectte. Seiner
Natur gemdfy leben, — bad ift doch) unfer wahres
Geheimmittel fitrd Glitct. I fithle midh verjiingt
und befreit in diefer Ausficht; verfuche aucd) Du
e8, Did) mit mir zu freuen, mic ich) trof metnes
inneren Jubel8 wabhrhaft mit letbe mit Dir und
bem fleinen Ggqon.”

»St) Habe noch niemals eine foldhe Sprache
bon Nabel gehort wie in bdiefem Briefe,* fagte
Cva, alg Hilbegard geenbdet hatte. ,Cin Ton von
Greibeit und Offenbeit ift bdarim, " — bet Jhrem
Lefen fam er erft redht DHeraus, — bden fie fonft
niemal8 gehabt hat. Sie ift dang verwandelt.”

,Sie hat fid) nur bemastiert, gndbdige FFrau.
Auch Hier fommt eingig und allein Frdaulein Rabels
wahre Natur Hervor.”

oUnb Dafy iy fie verftehe, daf i) mich iiber
diefen Brief nidht drgere, fondern freue! Dasd ift
mir ein ficheres Beichen, daf id) mich auch vor
mir felbft - demastiert habe, wic Sie es nennen.
Der Danf bdafliv aber tommt in beiben Fillen
Shnen zu, Fraulein von Avmin.'

o Wenn eine Kugel an einem Abhang leat, ift
e3 nicht fdhwer, jie ind Nollen ju bringen. ©3
geniigt, fie mit einem {inger su berithren."

Gua ladjte und reidhte thr bie Hand. Solche
Worte taten thr wohl und Llicben in threm Ge-
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bachtnis.  Aber zugleich empfond fie e tief, dafs
eine Frembe fatte fommen miiffen, wm jo it ihy
i veven.  Jhr Mann hatte niemals ein folches
LWort gefprodhen, er, dem fie am ndchjten BHatte

ftehen jollen auj bev Welt,

*

€3 war Cva nicht unlieb, daf ihr Mann viel
abwejend rwat in diefer Rrantheitszeit, die fte fitr fich
augleicy im ftillen eine Gejundungsseit nannte.
Hiufiger a8 frither forderten iwiedet Gefchiifte,
die ev niemals ndher begeichnete, feine Anmwefenbeit
in Betltn, und wenn er juviickfam, war ex oft
mifmutig und gevitvent. ber fie achtete nicht
fehr barauf; ihr eigenes e bejdhdftigte fie {o
ftatf.  Jhre Mutterliebe ftahlte fich in der Angit
um das leibende Rind, wurde jebt erjt in Wahr-
beit gu einem ernjten und Tfeterlichen Gefithl.
Bas thr fonjt lieb gewefent wat, erfdien ife mehr
und mehr fremd und f{Gal. Die lauten Ber-
guitgungen ihres bisherigen Rebens, Puk, Toilette
und Scjmuct offenbarten jich ihr als Betiubungs-
wittel fiix eine tiefe, geleime Gehnfucht nad
ernfterer, nufpbringender Tdtigleit, nach einem
Ausleben ihrer angebovenen Krdite ihrer At gemdaf.
Sugleich abev fithite jie tdglich taver die wadhfenbe
Cntivembung von ihrem Gatten und Jdwantte
lange, ob e8 vidhtig fei, mit ihm jemals iiber Diefe
Dinge gu reden. Doch Hildegards Ginfluf ent-
{chied auch bier, obrwoh( bie beiden iiber diefe Frage
nie titeinander fpracjen.  Wahrheit wenigftens
mupte in ber Ehe fein, wenn audy vielleicht Ueber-
einjtimnung nid)t gu ersielen war.

Die Gelegenbeit zu einer Augeinanderfepung
ergab fjich bald. Guvas Wunbde war gebeilt, und
der Auzt hatte nad) forgftltiger Unterfuchung er-
tdrt, daff Cgon jebt aufper Gefahr fet.  DBeides
hatte Goa brieflich an ihren Gatten beridjtet, ber
wieder tn Gefdydften abwefend war. Gin jubelndes
Lelegramm war bie erfte Untiwort gewefen, and
fchon gegen Ubend trat er mit. ftrablendem Geficht
il Das Sranfengimmer, 3u ejjen gebijueten Fenftern
jebt mit dem Gonmenjdhein gugleich wieber teue,
hofinungsvolle Cebenstrdfte hereingujtromen fhienen.

Den Knaben begriibte Hirting nur furz, um
dann Cva mit leidenfdhaftlicher Whrme in bdie
Avme gu jchliefen. Ao gerettet und, gebheilt!
Das ift jo Develidy; eme beffere Nachricht hitteft
Du mir gar nidgt machen fonnen. Und mun lof
Did) anjdjauen, ‘wie Du ausfiehjt ofjne die i
liche Binde.”

»Aber fe twird vergehen, fie witd faft unficht:
bar twerben, niht wabhr? Damit Du in voll:
fommener Schinbeit wieder gang meine Eva bijt.
Sonm, (o fie mich Eiffen, daf jie vergeht. Goa,
i) habe Dich lange entbehren wiifjen!”

noebt ar meine Pilicht doch hier bei unferem
Rinbe."

pUnd. Du hajt Deing Pilicht in mufterhafter
Weile erfitllt. Dafiv habe ih Div aud) eine BVe-
lohnung  mitgebradyt. Sieh her, wie gefillt Dir
bag P!

Cr batte ein Gtui hervorgezogen und gebffnet;
ein mddtiger Glang von Brillanten unb Rubinen
ftrablte von bem Schmucké darin aus, als das
Licht ihn traf. Cva Detvachtete die foftbare Gdbe
mit  rubiger Aufmerfiamfeit eine Weile, bdann
fagte fte langfam: ,Das it wunderjchom.”

(Fortfebung folgt.)

fotwie alle Arten von Hautuns
zeinigteiten, Hautausidligen
wie Blittdien, Miteffer, Fleds
am ten, Finnen ufi ver{dwinben
burd) tigl. Gebraud) deredjten

oo Freckenpford
9.Bergimann & Co., Rabdebeut,
46160 . Ueberall 3. haben.

Gilveftertlappen.  (Siehe Abbilbung Titeljeite) Jn

mandjen Gegenden Deutithlands, befonders in einigen Teilen
Nieverfadyfens und der Proving Sachien Hat fidh) cin eigen=
titmlidjer  Neujahr8braud) erhalten: bdas Gilveftertlappen.
Auf den grisperen Ritter- und Bauerngiitern verfammeln fich
dle fnedjte unter BVortritt des Scyweinehivten mit ihrer
Peitihe. Der Groftned)t fungiert ald Spreher, und nadjdem
ex Bei ber Perridait um bie Crlaubnis zum Klappen gefragt
fat, erhebt ev feine Peitfdhe und begimnt=",Dat gelt fir den
PerunCGofort thivingt der Schweinehivt, ver fich Hinter
whm aufaejtellt hat, jeine Peitjde um die Ohren und beginnt
gu fnallen. Alle andeven fallen gleidhzeitig ein und ¢s beginnt
ein minutenlanges Gefnalle, bas fid) anhort wie Gewehrfeuer,
Nadjpem man wod) gleidhermafen ,de lewe Fru” und ,be
lewenRinner” Hat hodhleben laffen, tritt dex Sprecher abermals
bor und erhilt nun den Dant de8 Herrn in Form ecines
Gelbgefchents. Nun gieht die gange Gefellichaft bei einbredhen=
der Dunfelheit weiter und bringt in gleicher Weife den {ibri-
gen Donoratioren ded Dorfes, dem Pjarrer, Lehrer und ben
Gutgbeamten, diefelbe Ovation. BVon bden eingefammelten
Geldern wird ein Teil an bdie Teilnehmer in bar verteilt,
eine nidyt unbetridhtliche Summe dient gur Anjdaffung einer
fogenannten ,Branntweinfaltiale”. Der Branntwein wird
in eine grofe Sdyiiffel gefiillt, mit braunem Honigluden per-

Botldufig ijt bie Narbe noch Haglich und rot.”

Preussische Verlagsanstalt G.m
Berlin SW 68, Ritterstrasse 50.

Beiteres.

Aud einer Heinen Stadt. Vor furjem Hefudhte id) cinen
Jreund in einer niederrheinijchen Kleinjtadt. Die exfte Sehens=
wiirdigfeit dafelbft bildete eine bor dem Bahnhofe aufe
tieite njd ¢ mit einem eingigen Platat, auf diefem
jtand in Lo it lejer: ,Die bet mir gafticrende Neger=
fouppe mit bev afrifanifen  Riefenjdhlange ift bis Jum
27, Wiy verliingert worden. It I, ®aftho] sum Lowen.”

(»®udt.”)

Auf der Rleinbahn. Reifender: ,Warvum Halt bev
Bug?” — Gdaffner: ,Da vorn legt ein betruntener Wienfd)
auj hienen.” — Reifender: ,Fahren Gie nur zul
Bi3 wiv hinfommen, ijt ev lingft niidhtern.”

In ber Sdule. Lehrer: ,Rannft bu miv fagen, Hang,
wann e§ vie befte Seit ift, ebfel gt pilitden?” — Hans:
#Wenn die Nadhbarn in der Rivdhe find!“

atal. 38 ' fdin 3'jammganga, o’ Letd)’ vom Herin
Bid)lmofer?” — ,Net Bfonders — b’ Jeuerivehr hat 3u an
Kaminbrand wegga mitafj'n.” » 90 — und bdie Leut’ born
®'fangberein?” —  Die fan alle bei ber Feuermehr.”

(, Nordijher Humor.”)

$660500006060000000600
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Ratiel.

S wandert’ in bes Erften Wifte,
Beriret, in Cinfambeit und Not,

fein Stern, fein Lichtftrahl mich begritfste,
Mic drohte nalh’ ein graujer Tob.

Da_ Bt id) fern und janjt erflingen
Der beiven Leten Holden Ton ~
Wie ftrebt mein Sdrei hindburdhzudringen!
Cr tint hinaus, man Hort ifn fdhon.

€8 nafen Helfende Geftalten,

Ocn Abgrund Hellt ein freunbdlic) Licht.
Der Menfchentiche trewes Walten
Das Graun der Crjten Hihn durchbridyt.

Jch) ward’ gevettet, wohl geborgen
Sm fidhern, freunbdlidien Afyl;

Fortwandert’ id) am nadyften Morgen,
Grreidjte bald ber Heimat Jiel.

jt fehren freudig die Gedanfen
Ju diefer Rettungstat guriid;
ely' bliihend id) bag8 Ganze fdhwanten,
Da fteht fie bell vor meinem Blid.
Julie Rublopf.
Nufldjung folgt in nidfter Nunumer.

Aufldfung der Riitfel in voriger Nummer:
I. Morgenftern. — 1. Ghneeball.

mijdjt, und bilegt die Laune der ,Rontnallanten” su erhifhen,

.b.H.

Extraktreiche und
wohlbekémmliche
Fiir mindest 12Liter ausreichend. 1Dtz. Flaschen sortiert Mk. 2,75 frko. iiberallhin.
Chemische Werke E. Walther, Halle a. S., Mihlweg 20.

Likor-Essenzen

Zum preussischen Wassergesetz- Entwurf
erschienen:

Drucksachen Nr.g A—-B.
Entwurf

in der z. Vorlegung beimAbgeordneten-
hause endgtiltig bestimmten Fassung.—
DerEntwurf regeltdas gesamte Wasser-
recht einheitlich u. erschopfend fir die
ganze preuflische Monarchie.
Preis Mark 4,50 pro Exemplar
zuziiglich 30 Pf. Porto.

der

den
der

Drucksachen Nr.606A -C.

Preis Mark 10,30 pro Exemplar

Zusammenstellung des Entwurfs mit

Preis Mark 1,90 pro Exemplar

sind folgende Verdsffentlichungen

3—5 Mark tiglicher, stindiger Verdienst!
@efudyt fofort an allen Orten arbeitfame Perfomen gur Uebern. einer Trifn=z
tagens u. Strumpfftriderei. Borfenntn. nidt erforderl. Unlerning fehr Teidht
unb fojtenlod. Arbeitdlieferung nad) allen Orten fr. Profpelt gratis . franto.
lidwestdeutsche Strumpf- uand Trikotagen-Industrie,
Gebriider Ferdinand & Co., Saarbriicken 5, SO.

Drucksachen Nr.611 A—C.

Endgiiltiger Bericht

13. Kommission (zweite Lesung).

Porto.

zuziiglich 50 Pf.

Drucksache Nr. 819.

ANZEIGEN

haben In diesem Blatt

vom Hause der Abgeordneten in

zweiten Beratung gefafiten
Beschlussen.

Eine prachtvolle

Tausende Raucher empfenlen

meinen garantiertun-

zuziiglich 20 Pf. Porto.

Vorlaufig festgest. Bericht
dex 13 Kommissioniiberd. erste Lesung.

Preis Mark 7,20 pro Exemplar
zuztiglich 50 Pf. Porto.

Drucksache Nr. 895.
Zusammenstellg. nachder 3.Beratung.
Preis Mark 1,90 pro Exemplar
zuziiglich 20 Pfg. Porto.

Standubr

gebe idh Ghnen, wenn Sie fiir mich
1 Dugend meiner wunbderdaven Bijou~
ferien a Gtitd ME 1.—  verfaufen.
Sufendung erfolgt gang frei an jolvente
Perfonren  beiderlet Gejhlechtd mit
Gtanbegangabe. Na Q)ettuu{ fenden
te ben Vetvag. iUbe legt gleidh bei.

Bg. Zeister, Forth 260 avern)

Mene Ganjejedern,

Gegen
i [R—
wie fie bon der Gang gerupft werbden, wmif I;:.lte' =——= Echter —=
alfent Daunen & P7o. 1,50 ML, Diefelben iiBe g

- -
Karmelitergeist
bejonbers Irdftig pr. Dd. 220 Wi,
30 FL franfo infl 550 ML _Chem.

Febern, mit allen Daunen, grob gerifjen,
a Pfo. 2,30 ME, gut gerifien, mit allen

Eider-Strickgarn nioht ﬁln-
Dalnen & Pid. 3,25 AN, verjende gegen

laufond Pfund M. 2.
2.80 w, teurer. Katalog

Oelregenricke

und Gummiméntel.
Preisliste gratis und franko.

C. Schonbohm, Briiel i. M. 45.

gratis. | Muster frei,
Heinr, Koster,

Werke J, M. Giindel, Lichta-K
s (Thiir.) 15.
Splnnerel, Rendstiurg 73

Angust Schuch, Ginsemastanstalt,

Nacdhi, nebme, was nide gefdle, suriict. l
Sten=Trebbin (Oberbruch)

Bei Bezug von Waren bitten wir, sich
:: 3t auf dieses Blatt zu berufen ::

Bekannt reelle
gute Bedienung

Fabrik. W,
Bt e

8 geschwefelt,, deshalb
sehr  bekémmlichen
und gesunden Tabak.
1Tabakspfeife
umsonst zu 8 Pfd. meine
beriihmten Tabake M.

8 Pfd. Pastorentabak 5.—
8 ,, Jagd-Kanaster .50
8 ,, Holléinder,, .50
8 . Frankf, . 10.50
8 ,, Kaiserbliitter 13.—
franko gegen Nachn. Bitte
anzugeben, ob nebensteh.
Gesundheitspfeife oder
eine  reichgeschnitate
Holzpfeife oder eine lange
Pfeife erwiinscht.

E. Kdller, Bruchsal

sitrut. _ susen) |




gegen Rheuma, Ischias, Hexenschufl, Brust- und
Kopfschmerzen, Magen- und Zahnschmerzen.

Originalpackungen zu 60 Pfennig und Mark 1.— bei

A. Wasmuth & Co., Hamburg-21.

Gessner Accordeons

die besten der Welt

unerreicht in Ton und Dauerhaftigkeit.

Kataloge gratis und franko.

Gessner, Harmonikafabrik G. m. b. H.

MAGDEBURG 33.

Echten
extrastarken

st I AT IMElite reeist

(vorziiglich wirkendes Massagemitiel) Diz. [l. MK. 2,00 bel 0 Fl. Mk, 6, — {ranko.
Karmelitergeist -Fabrik  E." Walther, Halle a. §., Miihlweg 20.

Preugifche Verlagsanfalt,

Berlin SW 68, Ritterfiraffe 50

Eine Unr geben wir Thnen,

wenn Sie fiir uns 100 Ansichtspostkarten verkaufen.

Die Uhr ist prachtvoll graviert, hat ein richtig und

verlidsslich gehendes Werk, fiir welches wir 1 Jahr

Garantie leisten. Die 100 Postkarten senden wir

Ihnen zum Verkauf frei, und wenn Sie sie verkauft

haben, senden Sie uns 6 Mark, worauf wir Ihnen
die Uhr schicken.

J.5tern&Co., BerlinS0.16, Rdpenickerstr. 55.

JIn unferem Verlage erfchienen:

Oscar Pafdh

‘Plalm 130 (Preiskompofition) fir Holi, Chor
(funfftimmig) und Ord)eﬂer. Klavier-ﬂuszug
mitiTextacaok 3 Mk, 6.—

18 Lieder fir gemi[d)ten Cbor parﬂtur
in 3 Reften i a (k. 3.—

Prachtvoller Teint!= Harmonische Kdrperformen!

Biele nﬂ:rbudmc Undgeidnungen, m\m Qyon, Marjeille, Mabdrid, Dunterqure,

Briifiel, Inll\m‘;t)ven ?[lcntm“ unbu‘n, Wien, Rom, Beclin uft.
untgeltt, Falten, Pideln, Mitefjer, dte, Witterungs-
Sﬂlp""“t‘frhlrr; einfliiffe ufl. bmcmm MJHCII Blanc's Ori
Gréme Yrone'’ (fetifr.) ergielt ounbderh. fhomn., jamm Teint. Dofe 1,20 ML,
(fIlllltl‘Bl Orig. frang. Qraftndbrpulver, mmub gldngend begutaditet, gegen
s Magerleit, Appetitlofigleit, Nevvojitit, Bleidindt, Blutormut,
Migrine, Uithma, in fiiraejter Jeit [dhone Korperformen. Gewididzunahme
garantiert. Doppeldofis 2,60 ML,
aibt mit Gruberol=Ndahrpulver gleidy-
Biiftencetme Beckilug i ghene, prontootc Siite
einen opulenten, wobhlgeiormien Bufen, llncnnmdengcb[mbcne,
eridlaffte, felbjt gejhoundene Biijte wird in !m(,ener Beit wieder
gefeitigt, beaiv. gur Cntiwidlung gébradt. Dofe 2,560 W, Eguberol
u. Rectilus find die Lieblinge aller dhilen Franabdiinnen.
4 it unjchon! Gebraudien Sie mit
50”1“””; 3ftﬂm‘1ﬂkﬂt, Griolg den weltberiihmt. Meri=
canertee bed Dr. Wlanc (fein ALfithrmittel) feine Didt, feine Be-
rufsjtorung,  Doppeldofis 3,50 INI.

A 1:1f; Dbefeit. fmmu ficher 1. fdmlcrsl all. Tdftig. Gefid)
ﬁtemt gn[u 1., nul\»cxlymuun D elf. immer. Doje 3,60
e meine I)m\mung frangdi. Brapar ﬁv(uulm‘n»

bung bejtimmt. wc bielen unaujgeforderten Dantjdreiber
bie bielen Nadbeftellung. 1w, Yuszeidhnung. auf Sadausitellungen bitrgen
folg w. Unfdyablichteit. Brofpelte gratid. Criolg garantiert. Werjand didlvet
geg. Boreinfend. b, Betrages, aud) Brief en ymuln (Nacdhnahme40Pia.), durd d.

Aleinigen N P Mu"er Fabrik. chemisch pha AT- ﬁ-ankfu”g a.Main, Kiesstr.40.
J

Fabrifant. mazeutisch.Priiparate, 3 Vertreter allerorts ges.

A mport franzosischer Weine ®

Als Spezialitit empfehlen wir:
Franzosischen Rotwein . per Liter Mk. 0,95
1911er Bischofsheimer (Naturwein) ,, 0,95
1911er Obermoseler . ( 1,10
Tarragona (rot)

in Korbflaschen von 5 und 10 ther 'Inhalt

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Rot= u. Bordeaux=-Weine

Narbonne . . . o perdRl Mk
Fronsac Bordeaux. . . . - 5
1905¢er St. Clément. . . 5
1904 er Chateau Loubaney Curac i
1905¢e Chateau Gazin Fronsac

Mosel=-Weine

1011er Obermoseler . . . . per
190Qer Remicher . . . .
1006er Merler. . . . .

1910er Enklrcher S bie

Rhem-Weme

1908er Gensinger . . . . . per
1905¢er Kempter . .

1904 er Binger Rochusberg

1910er Hallgartener .

1§

» » ”

‘SB|D) JAISHPXD

In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen frei Haus
und bitten um gefl. rechizeitige Aufgabe des Bedarfs.

soci twmlnnln frannn allemande

Import franzdsischer Wemc, Berlm SW., RitterstraBe 50 a.
Fernsprecher: Amt IV, 1671, 9862 und 11 084.

6000.00E@OOQOOQOOO.....O0.0.@OOO

00000000000000000000006060 O.......ﬁ_f‘

ig. frangdf.

Sedys fechsfimmige motetten pamtur a n
k. 1.50
Die Auferftebung des Jinglings zu Nain fir Soli,
Chor und Orgel oder Klavier. Qamtur Dk, 6.—
Stimmen kpl. . . . S Mh. 6.—
. Bedys au.bt[’ummlge ﬂ)otetten fur gem Cbor.
3 Refte, Partitur a Reft . . . k. 2. —
. Finf Dotetten €inzel-
:parhtur a k. 1.50
38 Spriiche flir 4ﬁ111\1nlgen gzml[d)ten Chor
in 12 Reften . a fOk. 1,50
Stimmen . . . ooty na st 0,10,
Zwei Motetten fur unm\migen Mdnnerdyor,
komplett 1 Reft, Partitur. . Ok, 1.20
Drei Motetten fiur 4 fimmigen Mdannerdyor,
komplett 1 Reft, Partitur. k. 1.50
Vier Hotetten fiir 4 fimmigen Mdannerdjor,
komplett 1 Reft, ‘Partitur 3 k. 2.40
v Fani, hotetten -fur 4ftimmigen
komplett 1 Feft; partitur Dk, 3.-
Stimmen . & k. 010
~Am meeresﬂrande" Dld)tung von D, €, Klopfch
farSoli, Chor und Pianoforte, Partitur Mk, 9.—
Stimmen kpl. Mk, 4.—

flr Doppeld)or

?I)c‘innerd)olx

—

Herrmann Hadorff & Co.
Berlin' SW. 68, RitterstraBe 50

Kunstverlag Graph. Kunstanstalt

Farbige Wiedergaben

beriihmter Gemalde
alter und neuer Meister

Doppelblatt Mk, 18.— Normalblatt Mk

Hatalog wisd au! Wunsch franko zugesandt

Schiesische Reinleinen u.
Hauslznn fiirLeibwdsche

Besonders billig!

Fabrikpreise

Specialitat:
Haus- v, Kiichenwasche
Bettwasche, Tischwaschg
sowle Kleiderstofie

Musterkatalog portofrel.
RKramer & Co. Versandhaus |
Ober-Wilstegiersdorf 15 i.Schl.

Eigene Weberel.

-Ungarn.

Zwelg

== Echte =<

extra starke Hienfon 'Essenz

hochst aromatisch, 2 Dutzend 2.50 Mk, wenn mgschen 6.00 Mk. portofrei.

[)a\ gesiindeste
)»uul%u dnk .

5
erzeugt keine fliegende Hitze, nél
und M.xfuu bringt gesunden Scnlai
und beruhigt die Nerven. Aerztlich
warm em nohILn Viele Danksag.
Paket 1 \\1\ 6 Pakete 5 Mk. franko.

® Apotheker Storz, Berlin-Friedenau.

Der Frauen liebster

Weihnachtswunsch

ist eime

Straussfeder.

6f
Schwarz oder weiB)
fertig zum Aufndhen auf ’den Hut.
Prachtvolle Pleureusen, Reifier, Fliigel, Stolen
und Boas zu billigsten Preisen.

StrauBfeder-

roeteae H. Hesse, Dresden,
ScheffelstraBe 7/9. Gegriindet. 1893
Anerkannt leistungsfahiges Welthaus

dieser Branche.

Bei Bezug von Waren bitten wir, snch
s u auf dieses Blatt zu berufen.

Mein neues Bett.

.:wud)fem tot, bidht Daunenidper, groke
11y feLdf. Bbcrsu Unterbetten1t.2 fiffen
mif 17 Bfd. Halbdaunen, m. teild tleine
Farbfehler, basd Gebett M.30.—, basdfelbe
Bett mit Daunendede N, 35. Feinjtes
perridhaftl. Daunenbett M.
idhldafig roﬂet jebed Bett M. 5. &
Tichtaef. Geld guriid. Bettfedbern billig
Sat. frei, 10000 Sunben. Bettenfabrik

Th. Kranefuss, Kassel 44.

s}wufnng Cijens

M. Dr. Shipiers

30 & hm{)nn franfo.

el, Lichta-Konigsee
Seifle b uu)m Gazant., baher
et wijilo..

Hamburger Fehlfarben-

o
Zigarren?
Qual.: 700 262 M., 705 2 55 M., 710 2 40 M.
p. Mille franko gez, Nachnahme. Probe-
abgabe 300 Stiick auch an Private.
Rudolph Stoop, Hamburg 86,
Zigarren-Fabrik-Lager. Gegr. 1899.

[

Edel-Schiaideck

1405200 kameelhaarartig.Charak
St.4.85,45t.5%/.85t.10/o, 165t.15%Ral
Nur Nachn. . Schonbolim, Briel i. M. 4

e
Bouillonwiirfel

pieffein u. friftig pr. 100 Stiid 2,50 M.
franto, 1000 Gtild 19,50 M. Chem. Werke
J. M. Giindel, Llchta-lﬁnigsee(’l‘nﬁr)ls.
Eex{tungéfumgne unb ‘grogte Firma
am Plage. Diujter gegen 10 Bfg. Mactern.

2000 Santnar
Rettfedern

perfaufte bie erfte Bettfederns
Fabrif mit eleftrifchem Betrieh
Gustav Lustig
Berlin &, 180 Pringenfivafed6-47,
Berfand qegen Nacynabme. Wews
pading foftenjrel. Garantie: Ums
aujch oder Jtiictiendung auf meine
,;mena %uuimiee Bﬁmhhm-ﬂ Pio.
Aatohanets DY 135, Gemifate
Bauferupijcvern N. 2.00 — Ia
weifie Q}ﬁlliebulbnuunm m. 2.50,
8.00, 8.50. — Gt dyinefijche Woe

nopoldaunen (gejepl gnirb% . 2.85,
edht xujfijche Matador:Ginjedaunen

3
groBen Dbz:b:tL — Sinfefevernn (3
Reifen) M. 0.60 per Pfund; Overs
bruder  Ganfeidladtievetn  mit
Daunen M. 1.50. obent und Preid:
lijte von allen Bettartifeln gratis.
Hnjireitig grdfte8 Wetten: und

Bettichern-Epejial- Gejdafs

ber Welt,

Chem.-pharm. l.aboralonumPaulllartung, Konigsee i.Th.65.

Berantwortlih fiir die Redaltion, Gejdhif

tliches und Angeigen: Jrip Cldhols, Neutdln. — BVerlag: Breupije BVerlagdanijtalt. G.m.b.H Berlin SW.G& — Rotationddbrud: Wilhelm Greve, Berlin SW.68,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


